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Badische Chronik .
* Mannheim , 16. Jan . Ein größeres Schadenfeuer ist gestern

abend im Hafengebiet zum Ausbruch gekommen . Auf dem Lagerplatz
der Kohlenfirma Ludwig Post war auf bis jetzt noch unbekannte Weise
ein hölzerner Aufenthaltsschuppen in Brand geraten . Das Feuer teilte
sich dem dem Postschen Lagerplatz umgebenden Holzgelände mit und
lief an demselben weiter zu der angrenzenden großen Doppellagerhalle
der Getreidefirma Leon Weiß. Unterdessen war der Aufenthaltsschuppen
total niedergebrannt . Das Feuer konnte bald unterdrückt werden. —
In einem Anfall von Schwermut erhängte sich gestern ein hiesiger Schuh¬
machermeister . — Am Eingang des Luisenparks brachte sich gestern
mittag der Schloffergehilfe Jakob Dreisigacker von Pirmasens infolge
verschmähter Liebe in selbstmörderischer Absicht einen Revolverschuß in
den Kopf bei .

* Forchheim , 15 . Jan . Heute überfuhr lt . „Vlksfrd." der 5 .38
Uhr fällige Zug der Lokalbahn mit etwa 10 Minuten Verspätung die
Station , so daß der letzte Wagen beim Stationshaus zu stehen kam.
Die Folge davon war , daß die Arbeiter dem Zug auf dem Bahngleis
nachspringen mußten. Einige kamen zu Fall und zwar einer so un -

.glücklich , daß ihm ein Fuß abgefahren wurde, andere kamen mit dem
Schrecken davon.

» Bühl , 15 . Jan . Bei der Erneuerungswahl für die aus dem
Dienste scheide reden 5 Mitglieder des Gemeinberats wurden heute die
vom gemeinnützigen Verein ausgestellten Kandidaten gewählt. Der
Ĝemeinnützige Verein verfügt nunmehr über 6 , das Zentrum über 4
Stimmen im Gemeinderat . Die Stimme des Bürgermeisters ist hierbei
nicht berücksichtigt. Bei der heutigen Wahl enthielten sich die Mitglieder
der Zentrumspartei der Abstimmung.

+ Sulz bei Lahr, 18. Jan . Hier wurde ein ländlicher Kredit-
Verein gegründet.

% Haslach i. K., 15 . Jan . Dr . Karl Ernst verkaufte seine Apotheke
um den Preis von 145 .000 Mark an Apotheker Merz aus Freiburg .

4pBillingen, 15 . Jan . Nächsten Sonntag findet in St . Blasien
ine große Versammlung statt, welche zur Frage einer Eisenbahn St .
Blasien - Todtnau -Freiburg Stellung nehmen soll.

* Lberwängen ( A . Bonndorf ) , 14 . Jan . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Herr Ruf fast einstimmig
wieder gewählt.

Unglücksfälle beim Wintersport.
* Bühl , 15. Jan . Auf der Rodelbahn vom Klotzberg nach Bühler¬

tal ereignete sich gestern ein Unfall. Herr Hauptlehrer Meyer aus Bühl'hat bei der Abfahrt den Fuß gebrochen .
ktz Bötzingen ( A. Emmendingen) , 16. Jan . Beim Rodeln geriet

der Sohn des Schuhmachers Heinrich Konstanzer unter einen vorüber-
fahrendcn Wagen. Der Jung « bekam vom Pferde , an dessen Eisen kurz
zuvor frische Griffe eingesetzt worden waren , einen Tritt ins Gesicht und
damit furchtbar entstellende Verletzungen. Die Nase und eine Wangen-
seite sind geradezu zerfetzt , zudem scheint ein Auge etwas beschädigt .
Natürlich ging ein so schwerer Stoß auch nicht ohne Gehirnerschütterung
vorüber .

Gerichtszeituug .
A Karlsruhe , 15 . Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Dr . Schuberg. Vertreter der Großh. Staats¬

anwaltschaft: . Staatsanwalt Dr . Rudman «. Die Strafkammer

rpenier . Hiinft mit » Lvifse, «schal » .
W . Heidelberg, 16 . Jan . In dem brüten der vier Kammermusik¬

konzerte, die Musikdirektor Otto Seelig in diesem Winter veranstaltet ,lernten wir in dem Münchener Streichquartett eine Quartettvereimgung
hon hervorragenden technischen und musikalischen Qualitäten kennen .Das zeigten die vier Künstler durch die innige anmutige Wiedergabe
von Mozarts üs -äur -Streichquartett und durch die meisterhafte Inter¬
pretation des Ls -äur -Streichquartetts von Beethoven. Mit symphoni¬
scher Kraft und symphonischem Farbenreichtum spielte das Quartett ini
Vereine mft Musikdirektor Otw Selig die beiden ersten Sätze des I?-
woU -Älavierquintetts von Brahms , mit frischer reizvoller Rhythmik
das originell erfundene Scherzo. — Das 7 . Konzert des Bachvereins
gehörte dem Wiener Künstlerpaar Felix von Kraus und Adrienne von
Kraus-Osborue . Felix von KrauS sang Lieder von Schubert , Liszt und
Wolf . Mit seiner markigen, kernigen Stimme und der hohen Kunst
seiner Gesangstechnik wußte der Künstler die Lieder kraftvoll und pla-
stlsch zu gestalten. Adrienne von Krans -Osborne erfreute durch den
frischen unmittelbar empfundenen Vortrag etnrger Lieder von Brahms ,Schubert, Weber und Wolf. Genevalmusitdirektor Dr . Philipp Wolftum
begleitete die Lieder am Flügel mft außerordentlichem .Feingefühl .

* München, 15 . Jan . Vom 1 . Oktober 1908 an wurde zum Pro -
f' ffot an der Akademie der Tonkunst in München der Sänger Dr . Felix
b. Kraus in Leipzig ernannt .

— Wien, 16. Jan . (Tel .) Der Chefredakteur de ,
„Renen Freien Presse" , Dr . Eduard Bacher , ist gestorben .
4. Abonnements -Konzert des Großh. Hoforchesters .

-2 . Karlsruhe , 16. Jan . Dem gestrigen 4 . Abounemeiu--:onzenbes Hosorchcstcrs lvar ein interessanres Programm zugrunde gelegt , dac
zwar aus Stileinheu Unnig Anspruch erheben kormte , dem Hörer aber
eine Reche Neuheiten brachte . In dieser Hinsicht ließ man sich die Viel¬
seitigkeit gerne gefallen. — Eine freundlichcAujnahme fand eine an erste :
.Stelle zum Vortrag gebrachte Komposition des französischen Tonsetzcrs,
Ehabrier , beütcli » An die Musik " für Frauenchor , Sopransow
mch Orchester . Es war die erste deutsche Aufiührung ; die Tcxtübct -
^ YMUig hatte unser heimischer Tichrer Albert Geiger übernommen

hatte sich heute mit zwei Fällen zu beschäftigen , die in enger
Verbindung miteinander standen und über die deshalb auch im Zusam¬
menhang« zu berichten ist . Es handelte sich um die Anklagen gegen den
31 Jahre alten Kanfmcnm Friedrich Wilhelm Keller aus Furtwangenund gegen den 58 Jahre alten Eisengießereibesihrr Ludwig Bierhalter
aus Karlsruhe wegen Urkundenfälschung und Betrugs sowie gegen den
50 Jahre alten Mechaniker Karl Wilhelm Scheerle ans Pforzheim und
den vorgenannten Fr . W . Keller wegen Untreue und Unterschlagung.

Der Angeschuldigte Bierhalter war vom Jahre 1865 bis 1901 in
dem Hammerwerke von Gebrüder Bonkiser in Pforzheim , zuerst als Ar¬
beiter und in den letzten 8 Jahren als Vorarbeiter tätig . Im Jahr «
1901 machte er sich selbständig und gründete in Brötzingen eine eigene
Eisengießerei in kleinem Umfange. Seit Eröffnung seines Geschäfts
stand er mit der Maschinenfabrik Scheerle und Bohner in Pforzheim
in Geschäftsverbindung. Die Zahlungen der Firma für die von Bier¬
halter gelieferten Arbeiten erfolgten fast ausschließlich in Wechseln . Auch
sonst war der Wechselverkehr zwischen beiden ein ziemlich lebhafter. Sie
tauschten miteinander häufig Gefälligkeitswechsel aus . Dieser
Wechselverkehr hörte aber von Ende April 1905 ab auf ,weil die Firma Scheerle und Bohner befürchten mußte ,
durch die vielen Gefälligkeitsakzepte ihren Kredit bei dem
Pforzheimer Bankverein entzogen zu bekommen . Bei Scheerle und
Bohner war der Angeklagte Kaufmann Keller seit dem Jahre 1899 als
Buchhalter in Stellung . Die ihm aus diesem Dienstverhältnisse er¬
wachsenden Pflichten erfüllte er aber so mangelhaft , daß die von ihm
geführten Bücher keinerlei Uebersicht über den Vermögensftand der
Firma gewährten. Bohner ließ es an der notwendigen Kontrolle fehlen,
während Scheerle dies benützte , seinen Teilhaber zu hintergehen . Er
ließ sich große Veruntrenungen zu schulden kommen . Keller hatte davon
Knntnis und er beschloß seinerseits Vorteil aus der verworrenen Situa¬
tion zu ziehen . Er verübte nicht nur Unterschlagungen zum Nachteile
der Firma , sondern er mißbrauchte auch deren Namen zu Wechsel¬
fälschungen , die er gemeinsam mit Bierhalter beging. Nach Verständi¬
gung mit letzterem versah Keller in der Zeit von April 1906 bis März
1907 18 Wechsel im Gesamtbetrag von 10,000 Mark mit dem Akzept
der Firma Scheerle und Bohner und übergab die gefälschten Wechsel
dem Bterhalter zur Dislontierung . Für diese Gefälligkeitsakzepte er¬
hielt Keller von Bierhalter verschiedene Geldgeschenke.

Im Jahre 1892 hatte sich der Angeschuldigte Scheerle mit dem
Mechaniker Ernst Bohner in Pforzheim associert zum Betriebe einer als
offene Handelsgesellschaft geführten Maschinenfabrik. Bohner brachte
einige tauseich Mark in das Geschäfts während Scheerle lediglich seine
Arbeitskraft zur Verfügung stellte . Die Firma hatte anfänglich ziemlich
reichliche Aufträge und besaß außerdem die Vertretung der Deutzer Gas -
motorensabrik. Im Jahre 1899 erstellte sie sich ein Geschäftshaus, das
auf den Namen des Bohner eingetragen wurde, da dessen Brüder für
das Unternehmen 42,000 Mark hergegeben hatten . Die Einnahmen
aus dem .Geschäfte waren nie besonders hohe , sie wurden mit der Zeit
aber derart . gering, daß die Brüder des Bohner zu der Ansicht kamen,
ez muß in dem Geschäftbetriebe der Firma Scheerle und Bohner etwas
nicht in Ordnung sein . Ihre Annahme bestätigt« sich auch , denn im
März kamen die Wechselfälschungen und Unterschlagungen an den Tag ,
die auch zur Entdeckung der Veruntreuungen des Scheerle führten . Dieser
hatte sich nach und nach 11 .000 Mark in rechtswidriger Weife angeeignet .
Die Unterschlagungendes Keller beliefen sich aus 800 Mark.

Durch das Verhandlungsergebms wurden die Angcschuldigten in
vollem Umfange der Anklage überführt . Das Gericht verurteilte Scheerle
zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft, Keller
zu 1 Jahr 5 Monaten 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 9 Monate Unter¬
suchungshaft und Bierhalter zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft.

© ► Freiburg , 15 . Jan . Vor der Strafkammer wurde folgender
Fall verhandelt : Tine Frau vurde hier von ein paar jungen Mcnschen
überrumpelt . Im Oktober traten dieselben , ein Artillerist namens
Gottlieb Braun und ein 20jährtger ' Schuhmacher , Hermann Kling von

und sie in sehr geschickter Weise durchzuführen gewußt. Die Aufgabe
war gewiß keine leichte, doch der reiche Wortschatz Geigers half hier über
manche Schwierigkeiten hinweg . Tie Sprache war edel und formschön .
Wie in Vornotizen zu lesen ivar, haben wir die Annahme des Werkes
Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz zu danken, der mit freudevoller Hin¬
gabe und schätzenswerter Sachkenntnis die Einstudierung geleitet hatte.
Chabrier ist hier von der Bühne bekannt . Die gestern gehörte Kom¬
position zeichnete sich vornehmlich durch Klangschönheit und wirkungs¬
volle , fein abgeschliffene Behandlung der Frauenstintmen und des Jn -
strumentalkörpers aus . Das eingeflochtcne Sopransolo , das Frau von
We st Hoven äußerst vornehm und ansprechend mit beseeltem Vortrag
sang , unterstützt den günstigen Eindruck der Tondichtung, in der wohl
eine Eigenart ihres Schöpfers nicht zu finden ist , jedoch die ein¬
schmeichelnde, dem Ohr gefällige Musik sympathisch anmutet . Der Chor
war in seine Partie gründlich und gewissenhaft eingeweiht; der Modula¬
tionsfähigkeit, die voit ihm besonders verlangt wird , wurde mit günsti¬
gem Gelingen Rechnung getragen. —

Als Solisten hatte man für diesen Abettd den vtelgerühmten spa¬
nischen Violinvirtuosen Joan Manen verpflichtet. Was über sein
Spiel im Voraus schon gesagt worden, war nicht im geringsten über¬
trieben. Seiner Technik , kann man nach dem gestern Gehörten nur
Worte höchster Bewunderung zollen . Kubelik wird vm: Manen erreicht,
wenn nicht gar übertroffen. Seine Finger - und Bogentechnik darf ohne
Uebertreibung als phänomenal bezeichnet werden. Auch wer . kein Freund
d .eser brillanten Finger - Akrobati ! ist , wird ein Staunen über diese aus -
ger .'ifte Virtuosität wohl kaum ausdrücken können . Schon über Huber -
>>ans Technik waren gar manche baß vor Verwunderung — wir
tonnten diese Ansicht ja nicht teilen —, was werden sie nun aber über
Manön sagen . Vollendet möchten wir seine Tongebung nennen ; sie ist
wetck , doch nicht weichlich . Der Ton strömt voll und warm aus . und ist
krystallklar , schlackcnrein. Die Bogenführung zeichnet , sich durch große
Noblesse aus , sie entlockt den Saiten berauschenden Klang : t nircnn .
von seiner Schönheit einbüßt, mag es nun eine Andante oder eine mit
den schwierigsten Finessen ausgestattete Variation sein . Weniger be¬
geistert können wir uns über die oorgetragenen '

.ompositionen äußern ,
einer etwas langatmigen „ Symphonie espagnole" von Lalo und einet

Vörstetten, in ihre Wohnung in Batzenhausen und srugen nach ihrem
Mann . Der ist auf Arbeit hieß es . Das macht nichts, entgegenete der
Artillerist , sie könnten mir einmal seine Kleider geben , nur - leihweise/
er ist damit einverstanden. Den Beiden gelang es, die Frau zur Heraus - ^gäbe der Kleider zu bestimmen , auch Vorhemd , Kragen und Schlips . Ter '
Artillerist , von den hiesigen 76ern , legte die Montur ab und zog sich um . '
Tie Frau , Jakob Lang Eheftau von Göppingen , wohnhaft in Batzen -
Hausen . und der 20jährige Schuster Hermann Kling von Vörstetten ,
hatten sich mm vor der hiesigen Strafkammer wegen Beförderung der
Desertion zu verantworten und erhielten die Frau 3 , der Schuster 4
Monate Gefängnis . Kling wurde auch in Hast genommen, bei der Frau
Strafaufschub befürwortet.

* Stockach, 15 . Jan . Peinliches Aufsehen hatte in den Trauertagcn
des badischen Volkes , als Großherzog Friedrich I . auf der Bahre lag,
das Verhalten des hiesigen Bezirkskommandeurs erregt . Er hatte cs
nämlich lt . „Bad. Landesztg.

" nicht für notwendig gehalten , trotz Auf¬
forderung an dem Trauergottesdienst teizunchmen. Die Angelegenheit
kam vor ein Ehrengericht und endigte mm mit der Verabschiedung des
Offiziers. Die Bevölkerung erblickt darin eine Genugtuung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. Januar .

Ä In unserem Expeditionsfenster sind neu ausgestellt Bilder vom
Schülerrudern im Winter , vom Kronprinz im Wintersportkostüm auf
der Rodelbahn m St . Moritz und von der ersten Taxometer -Drotschen-
kntscherin in Berlin .

□ Lehrerprüfung . Die außerordentliche Abgangsprüfnng am
Lehrerseminar II in Karlsruhe , welche infolge des Lehrermangels nor-
wendig wurde, haben 23 Seminaristen bestanden . Dieselben sind nun¬
mehr unter die Volksschulkandidaten ausgenommen worden. — Auf¬
nahmeprüfungen an Lehrerseminarien sind festgesetzt auf 14. April für
das Lehrerseminar II in Karlsruhe und das Lehrerseminar in Freiburg ;

'
auf 22. April für das Vorseminar in Gengenbach ; auf 24 . März für
das Lehrerseminar in Meersburg . — Dienstprüfungen finden statt am
31 . März am Lehrerseminar II in Karlsruhe und am 7 . April am
Lehrerseminar in Meersburg .

$ Kaufmännischer Verein Karlsruhe . Der gestrige Vortragsabend
brachte Multatuli -Rezitationen des Herrn Willem Royaards vom Kgl.
Hoftheater in Amsterdam. Der Holländer Eduard Doutves Dekker , der
seinen Kampfnamen Multatula ( vieles fing ich) zum klangvollen
Dichternamen gemacht hat, war Ende der 30er Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts Beamter in Niederländisch -Ostindien, und wurde dort zum
mutigen Bekämpfer der damals in der Verwaltung herrschenden Diiß-
wirtschast. Die vielen bitteren Enttäuschungen und Mißerfolge , die er
dabei erleben mußte, bilden den Inhalt des „ Max Havelaar " , aus dem
uns gestern Herr Royaards „Die Anrede an die Häuptlinge von Lebak "
( Java ) rezitierte , die uns die orientalisch -poetische Sprache zeigt, in
der Multatuli selbst dem indischen Volke näher trat und es kennen und
verstehen lernte . Herr Royaard las sodann das Dorfidyll „ Saidjah und
Adinda" vor , das außerordentlich reich an Stimmungsmalerei und
sprachlicher Klangschönheft ist, aber bei seiner Länge und Eintönigkeit
sehr ermüdend wirkt. Es ist etwa ein javanisches „ Enoch Ardcn" . Den
Schluß der etwa zweistündigen Vorlesung machte die „Kreuzes Mär " ,
eine schauerliche Geißelung grausamen, klatschsüchtigen Spießertums .
Der Vortragende hatte sich eine Laubgrotte auf das Podium stellen lassen,
um auch äußerlich auf die Stimmung zu wirken . Er sprach etwa in der
Art Possarts , eindringlich und klar , in schlichtem Erzählerton , aber auch
mit packender Wucht , lodernder Leidenschaft , besonders die „ Kreuzes
Mär " war eine Musterleistung der Vortragskunst, durch welche , die nach
dem Dorfidyll eingetretene Ermüdung des Publikums wieder siegretch
überwunden wurde.

— Zum Schutz des Fahrrads . Einen wirklichen sinnreichen und
dem Zweck in der vollendetsten Weise enffprechenden Schutzbezug für
Fahrrad - Rahmen hat Herr H . Hartding hier, Viktoriastraße 81 . , kon¬
struiert . Jedes einzelne emaillierte Rohr des Fahrrades ist in eine

nichtssagenden Introduktion mit Andante und Variationen von Pallofen ,
die allerdings aus ein Sondieren nach geistigem Gehalt keinen An¬
spruch erheben, sondern lediglich geschrieben sind , die Gewandtheit des
Violinisten in glänzendstem Lichte zu zeigen . Paganini , den Geigen¬
zauberer glaubte man vor sich zu sehen, wenn Manön die schwierigsten
Passagen , Läufe, Triller , Doppelgriffe und was der Triks mehr sind ,mit geradezu spielender Behandlung ausführte . Immerhin , — etwas
unkünstlerisches liegt in diesem Effektehaschen und Liebäugeln mit dem
großen Publikum . Virtuosität macht den wahren Künstler eben doch
noch nicht aus . — Die Zuhörerschaft lauschte den Darbietungen des
Spaniers oft mit atemloser Spannung und spendete ihm rauschenden
Applaus . —

Zwischen den beiden Vorträgen der Solisten spielte das Hof¬
orchester Hugo Wolfs „Italienische Serenade " für kleines
Orchester in der Partiturbearbeitung von Max Reger. Die Interpre¬
tation war eine durchaus lobenswerte, ' erwärmen konnte die Serenade
aber trotzdem nicht . Mau mißte die Sonne , die dann erst in der den
Abend würdig beschließenden zweiten Symphonie (D *dur )
von Brahms sich machtvoll Bahn brach. Trotz aller Herbheit, die da
und dort in dem geradezu meisterhaft aufgebauten Werke zu finden ,
ist doch eine solche Fülle von Lebensfreude und sorgenloser Daseins¬
wonne in die Symphonie hineingelegt wie wir das bei Brahms nur
selten antreffen . Die fließende Schreibweise des Tonsetzers, die
fesselnde Durchführung der Themen und die kontrapunktisch so äußerst
sorgsame Ausarbeitung werden der Symphonie immer wieder Geltung
verschaffen , zumal wenn die Wiedergabe so frisch erfolgt, wie das gestern
der Fall . Das Hoforchester ,das auch di« Begleitung der spanischeir
Stücke bestens durchführte, erfreut« vor allem durch ein ausgezeichnetes
Zusammenspiel , aus dem sich dann , die Soloinftrumente sehr gut ab¬
hoben. Herr Hofkapellmeister Lorentz , der für diesen Abend kein«
gering« Arbeit zu bewältigen hatte, führte das Orchester überall mit
sicherer und kundiger Hand und brachte durch feine Nüancierung die'
Höhepunkte der Symphonie vortrefflich zum Ausdruck .

Ter Besuch des Konzerts war ordentlich , wenn wir ihn auch in
Anbetracht der großen Mühe weü besser gewünscht hätten . An wohl- '
oetdientem Beifall fehlte es nicht. . ^ ~



• "Sette 2 D a r» r f ttt e M r e sse . Mendblatt . Donnerstag den 16. Jan. 1908 . Nr . 26innen weiche / rußen wasserdichte Stoffkomposition eingebettet, die , sehr
. praktisch verschnürt, leicht und schnell ausgelegt und abgenommen werden
. kann. Der Schutzbezug ist so gefertigt , daß das Rad , auch wenn er auf¬geschnürt ist, ohne tveiteres gefahren werden kann. Das Aussehen des
^Fahrrades wird durch die Benutzung dieses Schutzbezuges gar nicht be -
! einträchtige Wie ärgerlich und verdrießlich ist es nicht für jeden, , der
i sein Fahrrad in tadellosem Zustande unverpackt der Eisenbahn zur Be¬
förderung übergibt und dann mit häßlichen Schädigungen der Emaillewieder in Empfang nimmt . Diesen Fatalitäten Hilst der Schutzbezugvollkommen ab.

A Bom Fackelzug . Wie man im3 schreibt , wurde der gestrige
Fackelzug nicht von der Karlsruher „ Studentenschaft"

, sondern nur voneinem Teil des an hiesiger Hochschule bestehenden „StudrntenverbandeS "
veranstaltet .

---7 „Ein Kind von einem andern Kinde totgeschlagen ". Di« unter
dieser Spitze dem Volks freund entnommene Rachricht , entspricht, wie dasBlatt heute mitteilt , — glücklicherweise — nicht den Tatsachen. DasKind des Taglöhners Schcer in der Durlacherstraße ist an einem Herz¬schlag gestorben , als cs beim Spielen mit anderen Kindern sich etwas
aufgeregt hat. Schon früher hat der Arzt dem Vater des Kindes erklärt,dieses leide an Krampfanfällen . Zu einem solchen Anfalle trat Herz¬schlag hinzu. Daraus entstand das Gerücht, das Kind habe durch denSchlag eines andern Kindes sein junges Leben hingeben müssen .

Bevorstehende Veranstaltungen .
xz Bortrag . Es sei auch an 'dieser Stelle auf den Bortrag hin-

geiviesen , der am kommenden » Sonntag , abends 6 Uhr , im großen Rat¬haussaal stattfindet. Es handelt sich um die Erörterung einer Frage , diebei den denkenden aller Richtungen im Vordergründe des Interessessteht. Denn das Thema lautet : „Warum glauben wir noch im 20 . Jahr¬hundert an Gott " Wird schon dieses in das Zentrum der vielen be¬
wegenden religiösen Fragen führende Thema weite Kreise anziehen, soauch der dafür gewonnene, als nüchterner wissenschaftlich«: Forscher undVerfasser gelehrter Werke in Fachkreisen und darüber hinaus bekannteuud geschätzte Universitötsprosessor Dr . Bachmann aus Erlangen . Desweiteren besagen die Inserate .

— Auf den Wilhelm Busch - Abend in Wort und Bild von RezitatorAustust Schacht sei ganz besonders hingewiesen. Die Lichtbilder, die HerrSchacht zu den Humoresken zeigt, find von den betreffenden Verlags¬handlungen erworben. Gegenwärtig reisen verschiedene Busch-Inter¬preten durch Teuschland, doch ist Herr Schacht der einzige , der Busch inWort und Bild vorführt , was eigentlich zusammengehört. Zu seinemAbend in Halle schreibt die „ Hallesche Zeitung " : „Welch ernen großenReiz der Name Wilhelm Busch ausübt , das zeigte gestern abend der dicht¬besetzte Saal . Herr A . Schacht führte durch Rezitation an der Handwohlgelungener Lichtbilder das zahlreich erschienene Publikum in Wil¬helm Büschs Reich, in das Reich des schalkhaften Humors . Reicher Bei¬fall belohnte die Vorführung , die gewiß zahlreiche neue Freunde der
Buschgemeinde eirrreihen wird . " Den Billetvorverkauf hat die Mu .sikalienhandlung Hans Schmidt, G . m. b. H . , übernommen.

Telegramme ver Presse ".
— Berlin , 16 . Jan . Der Kaiser wird morgen mit den an¬

wesenden kapitelsähigen Rittern des Schwarze« Adler-Ordensim königlichen Schloß in Berlin die feierliche Investitur des
Herzogs Rodert von Württemberg , des Generals Freiherr vonder Goltz, des Staatsministers von Tirpitz, des Finanzministers
Freiherrn von Rhcinbaben, des Generals von Stüntzner und
des Botschafters Freiherrn Marschall von Liberstein vornehmen

— Berlin , 16 . Jan . Die „Köln. Ztg .
" stellt in einem

Telegramm auf Airfrage an maßgebender Stelle fest, daß dre
Behauptung eines Brüsseler Blattes , Deutschland verhandlemit Frantreich wegen Teilung des Kongostaarcs, aus Erfindungberuht .

— Norden, 16. Jan . Der Fürst in nnd zu Knyphauscn,Präsident des preußischen Herrenhauses , ist heute früh ein hatv 8
Uhr in Lütetsburg gestorben .

bä Hannover, 16. Jan . Das Komitee für die Aus¬
schmückung der Ruhmeshalle des vaterländischen Museums zuCelle erhielt den Bescheid, daß der Kaiser ein großes Wandge¬mälde für das Museum zu stiften beabsichtige.

tut München , 16 . Jan . Die Mitglieder des ärztlichen
Ehrengerichts im Falle Hutzler, Tr . Kastl und Dr . Joosz, habenden Professor Quidde neuerdings wegen Beleidigung verklagt,weil er beim Prozeßabbruch des ersten Prozesses durch die
Kläger das Wort Infamie in den Gerichtssaal gerufen hatte .Ter Sühnetcrmin ist durch Quiddes Ausbleiben ergebnislos
verlaufen .

bä Rom, 16. Jan . Der Senatsprästdent Canonico erlitt
infolge eines falsch angewenöeten Warmbades vorübergehenoeine rechtsseitige Lähmung, die bald wieder behoben werden
konnte . Seine Aerzte bestehen darauf , daß er sich ins Privat¬leben zurückzieht .

tmiuiirtjici » .
hd Berlin , 16 . Jan . (Tel . ) Aus Furcht vor der Fürsorge-

Erziehung hat sich gestern nachmittag der 14 Jahre alte Gemeinde¬
schüler Erich Adermann aus der Manteuffelstraße vergiftet und
erhängt.

— Breslau , 16 . Jan . Die „ Echtes . Ztg .
" meldet aus Bismarck¬hütte : Ter Sergeant Sosyornik wurde bei der Verfolgung eines Wild¬diebes von diesem angeschossen und schwer verletzt .

— Ligine, 16 . Jan . ( Tel . ) In den Kellerrüumen eines hiesigenGeschäftes wurde vom Kommis die Leiche einer 36jährigen Frauens¬person aufgefunden, deren Augen, Stirne und Nase von Ratten abge¬fressen war . Ter Staatsanwalt beschlagnahmte die Leiche und leitete
sofort Untersuchung ein.

— Oberhausen, 16 . Jan . (Tel .) Auf der hiesigen Zeche
„Konkordia" wurden gestern durch eine Explosion schlagenderWetter drei Bergleute getötet.

— Bingerbriicke , 16. Jan . (Tel . ) Der seit vier Wochen ver¬mißte Landwirt Engelberg in Rheinböll wurde von Arbeitern beim Eis¬
aufstapeln im Eise eines Teiches eingefroren als Leiche ausgefunden.dd Paris , 16. Jan . (Tel .) Ein Hochstapler namens
Fancognier schoß gestern abend im Hausflur seiner Wohnung
zwei Polizisten, welche ihn verhaften wollten, nieder und jagte
sich dann selbst eine Kugel in den Kopf. Tie Polizisten schleppten
sich und ihn bis zur Straße und riesen Droschken heran . Passan¬ten hoben die drei in ' die Wagen und fuhren gemeinsam nach dem

- Hospital, wo der Mörder und einer der Polizisten ohnmächtigankamen. Der Zustand der beiden Polizisten ist bedenklich, der
des Mörders hoffnungslos .

bck Konstantinopel, 16. Jan . ( Tel . ) Die Cholera in Mekkanimmt in erschreckender Weise zu. Bis Ende voriger Woche warenallein >n der Stadt Mekka schon nrehrere hundert Personen der Seucheerlegen. Man fürchtet bereits die Rückkehr der Pilgerzüge .
Die Brarrdkatastrophe i« Boyertown .= London, 16 . Jan . Einem Telegramm aus Boyertown zufolgewaren bis zum gestrigen Nachmittag 5 Uhr 167 Leichen von Opfern des

Thcaterbrandes geborgen worden . In Ergänzung unserer bisherigen
Mitteilungen,seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt : Ungefähr 600
Ntenschen füllten den Theaterraum , und nur ein verschwindend kleiner

bä Mailand , 16. Jan . Die religiöse Monatsschrift IIRcuovamento ist trotz der Exkommunikation wieder erschienen .
Graf Scotti , einer der drei Herausgeber , ist mit der Erklärung
zurückgrtrcten, dem päpstlichen Gebot gehorchen zu wollen, ob¬
gleich seine Ueberzeugung dieselbe geblieben sei.bd Toulon , 16 . Jan . Nach dreiviertelstündiger Beratimgverurteilte das Kriegsgericht gestern den Kommandanten des
gesunkenen Kreuzers Chanzy mit 5 gegen 2 Stimmen zur
Amtsenthebung auf drei Monate und zu den Kosten des Ver¬
fahrens .

bd London, 16 . Fan . Nach einer Meldung ans Rio de Ja¬neiro bestätigt es sich , daß ein bedeutendes englisches Geschwaderim März dieses Jahres die Hauptstädte Brasiliens besuchenwird.
hd Petersburg , 16 . Jan . Die Ernennung Schipows zum

Handclsminister steht nahe bevor. Schipow war im Kabinett
Witte kurze Zeit Finanzminister .

— Konstantinopel , 16. Jan . Es bestätigt sich , daß der
rumänische Patriarch 'die Verleihung des Jftihar -Ordens in
Brillanten angezeigt erhalten hak. Er erklärte jedoch unter
Hinweis auf die noch bei der Pforte schwebenden unerledigten
Angelegenheiten, den Orden nicht annehmcn zu können. Er hat
gestern auch der üblichen Beiram -Gratulation der Kirchen -Chefö
nicht beigewohnt.

= Tokio , 16. Jan . Man glaubt , daß nach Schluß des
Parlaments das gesamte Kabinett seine Entlassung
geben werde. Im Parlamente dürfte es zu heftigen Angriffender Opposition kommen , doch nimmt man an, daß eine Auflösung
nicht erfolge» werde.

zuschalten . (Widerspruch. ) Die Regierung werde die schwere Waffe derEnteignung mit Schonung gebrauchen und nur , soweit es unbedin^nötig sei. Sie danke den Parteien , die sich zur Bewilligung der Vorlageenffchloffen haben, sür die Unterstützung und entnehme daraus die Ge.wißheit, daß sie in ihrer Ansicdlungspolitik auch künftig auf diese Unter,ftützung rechnen kann. Der Staat muffe ein nationaler Staat bleiben .Er empfehle die Kommiffionsbeschlüffe . Der bisherige Verlauf derVerhandlungen laffe hoffen , daß es mit Hilfe der Mehrheitsparteirngetingen werde , die Widerstände zu überwinden, die sich der Verbindungder Ostmark mit unserem Staate noch immer enogegenstellen . .(LebhafterBeifall rechts . Zischen bei den Polen und dem Zentrum .),

Zum Thronwechsel in Schweden .
— Stockholm, 16 . Jan . In der Thronrede , mit der KönigGustav heute vormittag das Parlament eröffnet«!, erwähnte erzunächst den harten Schlag, den der Tod Königs Oskars deinköniglichen Hause und dem schwedischen Volke zugefügt hat . Ichfühle, sagte der König, die große Verantwortlichkeit, die ich über¬

nehme und werde in eifriger Arbeit für die Wohlfahrt und dieEntwicklung des Vaterlandes stets bemüht sein , meine Aufgabe
zu erfüllen . .Tie Thronrede weist dann auf die guten Beziehungen Zuden auswärtigen Staaten hin, die besonders beim Tode derKönigs Oskar zum Ausdruck gekommen seiend und erwähnt
schließlich, daß die Einrichtung einer Dampffähren -Verbindungmit Preußen zum Abschluß gebracht sei .

# \<==> Stockholm , 16. Jan . Ten ausländischen Höfen und
Staatsoberhäuptern wird in nächster Z»it das Ableben KönigsOskar und die Thronbesteigung des Königs Gustav durch außer¬
ordentliche Gesandtschaften notifiziert werden.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16 . Jan . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzungum 1,26 Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär Schön.Der Präsident macht Mitteilung von dem Ableben des Fürsten z»Inn nick» Knyphausen, zu dessen Ehren sich das Haus von den Sitzenerbebt.
In dritter Lesung wird alsdann die Konvention mit Belgien und

Italien betr. den Schutz von Werken der Kunst, Literatur und Photo¬graphie debattenlos angenommen.
In der fortgesetzten Besprechungder Polen -Interpellation über die

Enteignungsvorlage erklärt
Abg . Heckscher (freis. Vereing . ) : Seine politischen Freunde fühlten

sich vollkommen frei von Sentimentalität für die Polen , nichtsdesto¬weniger möchten sie betonen, daß gegen den § 4 der Verfaffung — jederPreuße ist vor dem Gesetze gleich — durch die Vorlage seitens der preu¬ßischen Regierung gesündigt wird. Nach § 9 der Verfassung ist das Eigen¬tum unverletzlich . Im Interesse der Einheit liege die Enteignung nicht.Tie Sozialdemokraten sollten sich freuen , daß mit der Enteignung aus
politischen Gründen der Anfang gemacht werde, da sie uns doch alle
enteignen wollen. ( Sehr gut links. Lachen bei den Sozialdemokraten .)Die Konservativen müßten das feinste Empfinden für die Anhänglichkeilan die Scholle haben. Er glaube nicht an die Begeisterung der Reichs -
Partei für die Vorlage.

i » * »
*= Berlin , 16. Jan . In der fortgesetzten Beratung desMilitär -Etats in der Budgetkommission des Reichstags erklärte

auf eine Anfrage des Abg . Erzberger über das Avancement Iv
den Offizicrsstrllen General von Arnim , die Frage könne nicht
so ohne weiteres beantwortet werden. Ihm persönlich erscheinedie Herabsetzung der Friedens -Präsenz an Offizieren sehr ge¬
fährlich . Die Zahl der fehlenden Offiziersstellen erkläre sichunter anderem durch den Bedarf an Offizieren für die Kolonie,die alle aus der Armee hervorgegangen sind . Das Militär¬kabinett sei bestrebt, durch eine entsprechende Verteilung der Kabetten an offiziersschwache Regimenter auszuhelfen.

— Berlin , 16 . Jan . Die zweite Beratung des Etats sollim Reichstage erst nach der ersten Pause , also nach Kaisers Ge
burtstag , beginnen. Vorher sollen noch die verschiedenen Inter¬
pellationen und einige erste Lesungen erledigt werden.

Kürst Bttlow und die Ostmarkenvorlage .
— Berlin , 16 . Jan . Bei der Beratung der Borlage zur Stärkungdes Teuttschtums in Ostpreußen und Posen im preußischen Abgeord¬netenhaus führte Fürst Bülow aus : Die Regierung werde dem Antragder Konservativen, der Freikonservativen und der Nationalliberalen zu¬stimmen. Das darin Gebotene entspricht zwar nicht ganz dem ,was die Regierung nach dem von ihr angestrebten Ziele für nötig hält ,er glaube aber darauf eingehen zu muffen, weil die Bedingungen von

Parteien erhoben seien , auf deren Unterstützung die Regierung großenWert lege und legen müsse.‘ Tie Enteignung zu fordern, sei auch ihm schwer geworden. Eranerkenne daher um so mehr das Verhalten derjenigen, die sich zur Be¬
willigung der Befugnisse entschloffen hatten . Er habe sich bemüht, beider Vorlage allen Chauvinismus und alle politischen Leidenschaften aus -

Bruchteil von ihnen kam unverletzt davon. Gespielt wurde ein mehr¬
aktiges historisches Stück . Während des Szenenwechsels wurden Kine-
matographenbilder vorgeführt. Die Explosion des Apparates erfolgte
nach dem zweiten Akt. Die Schauspieler konnten sich rechtzeitig durchden Bühnenausgang in Sicherheit bringen, die Zuschauer, die unten imSaal die ersten Reihen innehatten , kletterten auf die Bühne um sichebenfalls von dort aus zu retten . In der wilden Hast zerschlugen und
warfen sie, wie dem L . A . depeschiert wird , die primitiven Rampen¬
lämpchen um , und im Nu stand nun auch der Bühnenraum in Flammen.
Verzweifelt eilten die Leute von der Bühne wieder in den Saal zurück,und alles stürmte zu den zwei schmalen Ausgängen im Hintergründe .Frauen und Kinder wurden dabei nicdergestoßen, und ihre Körper lagenin dem Hauptgang vier und fünf Fuß hoch übereinander. Das Publikumvon den Balkons und den Galerieplätzen strömte beim ersten Feueralarmden Treppen zu, die ebenfalls in kurzer Zeit so mit Menschenleibern
überhäuft waren , daß den Nachdrängenden dadurch der Weg versperrtwurde. Dutzende von Männern und Frauen sprangen von den Galerie¬
fenstern herab auf die Straß «, viele kamen bei dem Sturze um oderwurde schwer verletzt . Eine Frau mit drei kleinen Kindern schleuderteihren vierjährigen Jungen durch das Fenster , er war sofort tot. Die
Menge rief ihr zu, din anderen Kinder nicht herunterzuwerfcu ; so kauerte
sie mit den übrigen Kindern im Fensterrahmen , bis alle vier im Raucherstickten. Ein Mann versuchte sich die Kehle zu durchschneide», eine
Frau betete laut , ohne sich von der Stelle zu bewegen , bis die Flammen
sie erreicht hatten . Viele Mütter suchten chre Kinder bis zuletzt zu
schützen , man fand ihre halb verkohlten Leichen über den kleinen liegend.Ein Mann , der Ortsschlächter, entdeckte an einem Galeriesenster einenprimitiven Nolausgang ; sofort rief er , wen. er konnte , herbei und halfeiner Frau nach der andern heldenmütig herab, bis ihm beide Hände
so schwer verbrannt waren , daß sie sofort amputiert werden muhten.

Es ist außer Zweifel, daß die schlechte Bautonstruktion des Hausesmit dir Schuld an dem Unglück trägt . Vor allem waren die AnSgängeviel zu schmal. Fast kein Haus in der Stadt ist ohne einen Toten oder
Verletzten geblieben, das Grauen eines furchtbaren Ereignifles liegt aufihr . Aerzte und Krankenpfleger wissen nicht , wie sic allen helfen sollen .Das dreistöckige Gebäude mit seiner 126 Fuß hohen Front ist vollständig
zur Ruine ausgebrannt .

Beim Anrückcn der Feuerwehr ftchr ein Wagen in voller Fahrt
gegen einen Baum , ein FeueNvehrmann wurde sofort getötet und das
Eintreffen der Wehr sehr verzögert.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Paris , 16. Jan . Aus Rabat wird gemeldet, daß in der

Nacht auf den 11 . Januar auf das Gebäude des Machseu ge¬
schossen worden sei . Die Soldaten hätten vergeblich nach den
Angreifern gefahndet. Auf Befehl des Sultans Abdul Asiswurden sämtliche auf dem Zollamt lagernden Waffe» nebstKriegsmnnition an die Soldaten verteilt und Wachposten aus¬
gestellt . Der Machfen ließ alle verhaften , die beschuldigt sind,die Bewegung gegen Abdul Asis angestiftet zu haben.bd Paris , 16. Jan . Nachrichten aus Fez zufolge drangen
Einwohner aus Medina massenweise in Fcz-Adid ein und forder¬ten den Pascha dieses Stadtviertels auf, sämtliche Waffen und
Geschütze der kaiserlichen Waffen-Tepots ansznlicfcrn . Nachdemdies geschehen war , besetzten die Meuterer die Forts von FeZund proklamierten Mulay Hafid znm Sultan .

HE " Die Erläuterungen zum neuen Gehaltstarif sieheSeite 5 nnd 6. "WO §

Handel und Berkehr. |
=f= Karlsruhe , 16. Jan . Auf den im Inseratenteil dieser Nummer

veröffentlichten Prospekt über das 4% Großh . badische Staatsanlehr »
bom Jahre 1908 im Nennbeträge von 35 .000 .000 Mark (unkündbar bis
zum 1 . Januar 1908 ) sei auch an dieser Stelle hingewiesen.— London, 16 . Jan . Tie Bank von England hat den
Diskont von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

<AnfangSkur>e.)
Oest. Cred ^A. 200 20
Er5c. Com.-A. 172.2ii
Dresdener B.-A. 131 . —
Oest.Ltaat5b .-A. 144 .50
Lombarden 27.90
Golthardbahn-A. -

Tendenz: schwächer.

Frankfurt a. M.
(MiUeikurse .)

Wechsel Amsterd . 169.26
„ Antiverpen8l3 .16
„ Italien 814. —
„ London 204.75
» Pan » 814. —
„ Schweiz 812.—
„ Wien 849 . -

Privatdiskonto 4*/i «
Napoleon5 16.26
3 , * ' Deutsche Reichs-

Anleihe 93 .80
3 '/ , do. 82 .66
3 '/ Pr. Tons. 93.90
4°/. Stal. Rente 202.60
4»/o Oelt. Goldr. 97.80
4 * , ' cOest. LUber 98 .60
3' /, 1. Pöring.
4% 188o Russen
4° . Serben
i *h Span. Ext.
4'/oUngar.Goidr. 96.70
4 U Uiigar .Slaatsr.93.30
Badische Bant 136 .au
Uom.-Disl . Bank 108 »0
Larmstädtec „ 127 .40
Deutsche Bank 23180
Lislonto 172. - 0
Dresdener Bank 168.5»
Oegr. Lanoerbank 103. -
Rhetn, Kredll-Bk.134 20

» Htzp.-Bk. 187.—
Lchaaffv. Bank 136.-5
Wiener B.-L, 189 .90
Otiomanbank 188 .5«,
Bochum 200 .80
vaurahütt« 219 —
Eelientt 189 .- -
Harpeurr 204.—

Tendenz: fester,
(schlußkurie).

4®/0 Bad . 1901 99 .15
30»°/, „ abg. l. FI . —

dt» i. M. 93.60
3»/. '/- 1892 94 93 . -
3 '/,% » 06. 1900 93.-
37, % , 1902 92.-
3 '/. % Bad . 1904
37, %Bad . 1907 92. -
3% Bad. 1896 —
4'

/ . Bayern 1907 10115
4°/sWnrttb . l907 100.20
4% RH. H^Pfdd. ü.

1912 97.30
4* » „ 1917 98 .26
3-,? /, . 1914 90 .25

vom 16. Januar .
4P , 1897 Argcntt 85 .80
5 /o1896 Chinesen1<■1. 10
4>/,% 1898 . 95.70
5 /, Mexikaner amort.

innere ! — iV 97.90
5 /j dito cons .

äußere 1890 —
4*11u/0 Rufs. Staats¬

anleihe v. 190o 94 .80
4%do .Rente1902 81.60
4u/o Türken uuifiz.

von 1903 91 —
Türkische Lose 1 * 4.40
Bad. Zuckers. W. 124.—
A. Elekrr .-Gci. C. 201 . -
Elekt.-Gej. Schuck . lo?. —
Majchin. jirltzner 2 . 3.—
starlSr. Majcyin. 210. —
H.-A . Packeisaart 118.70
Rordo» Lion» 106.90

RachdSrfe
(2v, Uhr Nachm.)

Oest . Kredit-A. 200 .20
Deutsche B.-Ä. 231.80
LlSkonto-Comm. 172 20
Dresdener Bank 138 10
Ost.S .-BatzniFr . 144.50
„ Süddahn Lomv. 27.90

Tendenz: fester.

Ost. Kre ^ t- .'lltlea — .—
Berl. HandelSg. 157.—
4tomm.- Lisk.-Bk. 107.70
Darmstädter Bank 127 .—
Deutiche Bank 231.50
DlSlonto-Komiu. —
Dresseuer Dan! —.—
Baltt u. Ohia 6950
Bochum. GnsstahllW 90
£ ortiiullnioni,iU. 61.50
B. K0.- N- Laurah. —
Harpener 203 .—

Tendenz : schwacher .
<8 erlitt (Schlnbknrse.)
3*„ 7« Bad . 1900 93 .—3'/,% „ 1904
3 /, °/, „ 1907 91 .75
4 /gR.-Aul. 190? 99.60
3 /, Reichsanl . 93.70
3° » Relchsanleihe 82.40
3 >,v% Prcug. L 93.50
37, dno 82 .40
4'/:% Ru>ien1905 94. 10
4Javaner , 88.60
Oest. Kreditakt. 200.20
DiSko »to -Komm. l . 2. 1o
Dresdener Bank 138.10
Nat.-Bk.f. Dtfchl. 117.o0
Nom.-Disk.»Bank 108.10
Oil.Staalsv .vfrz.) —
Kanada-Pauste 159 .40
Bochumcr Gußst. 199 .20
B . Ko.» mLanrah. 218.20
Gelfent .Bcrgwerk 188.20
Harvener 203 .30

Phönix 177 .60
Dynamit Trust >66 40
AUg .Elek .-Ges . E. 200 .90
Elck.-G. Schlickert 107.—
Weneregeln -02.—
D. Mrlallvatr . Fk.246.50
Msch.-Fk. Gritzner'213 .—
V.Köln-Roitwcll.235.—
Brauerei Sumer 257 .50
P.-U»g. K. Pfdvr . 92.25
Pest.-Ung - K. Obl. 92.75
Üg. Schmalbahn l 9 '- .75
Prwaldiskonto 5—

« er« »» (Nachbörse .)
*

Oest. Kredit -Akt. 200 . 10
Berl . Hand.-Äei- 15 ,.10
Deutsche B.-A . 231.40
Disk. Komm.-A. 172. 10
Dresdener B.-A . 13810
Lo»lv,Ost . Südb. 27.80
Ball. u. Ohio 90 .60
BochumerGubst. 198 50
Tortm. U. Lit. C. 61.50
Lauradütt« 218 —
Gehenkirchen 187.40
Harpen « 202 .50

Tendenz: schwach

« te» (10 Uhr.)
Ost. Kreditakttrn 038 .20
, Läudervank 409.50
, Slaatrd. ffrz.) 678 .50

Lomv. oii.Südv.) 151.20
Marlnotcn 117.73
Ost. Kronenrent« 96.80
Ost. Papierrolle 97.80
Un.ior. Goldr. 111 .55
Uitg. Kronenrent« 93.45

Tendenz: ruhig.

Parts .
3% franz. Rewe 95.62
4% Italiener —
4' /, Spanier 93.50
47» Türt.»llniftz. 95.55
Türkische Lai« 171.70
Banqne Ottomo» 696.- "
Rio Tinto 17,34

Lousstt.
Chartere» */<'
oe Beer« 14 — .
East vcaad . 37,
Goldsterns ;3 •/, ;
Randunnts 5 '/«
Anaconda 67«
Atchijon common 75V

, preferred 89 —
Chicago. Milwauke ■

and St . Paul 119—,
Denver preferred 61 —j
Luolsviüe Nach». 100—:
Union Pacific 1297,
United Statt Steel Corp»

commo 30'/»
dito perterred 9774

50.5
80.95 j « erlitt (AufangSkurse).
93.—

nahen
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Karneval 1908 !
rille Neuheiten in

sind in hervorragend schönen Modellen eingetroffen .

Moderne Formen in allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Telephon Nr. 2289

Kaiserstrasse 76 ** Marktplatz.
= Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . = : 975

Magenleidenden
:eile ich aus Mitgefühl gern umsonst
nit, wie sich jeder selbst von diesem
»nalvoll . Leiden sofort dauernd
iefreie« kan». 47ia

1 . Ohme , Lehrer ,
EchmSll » T.-A . 81 .

Gefunden
IM Mittwoch abend ein Echlittfchnh .
»bzuholen gegen Rückerstattung der
LinrÜckungSgebübr. 81919

Akad miestr. SS, S . I. r.

ein goldenes Armband mit Perlen¬
reihe in der Nacht von Samstag
auf Sonntag auf dem Wege von
Festhalle bis Erbprinzenstraße. Ab-
zugeben gegen gute Belohnung
Werderpr . 20 , 1. St . 61913
«WM ., « von der Fasanenstr. durchBlUvllli Kaiser - und Gottesauer¬
straße bis zur Art.-Kaserne gestern
uwtag 12 Uhr ein Portemonnaie
mit Inhalt . Abzug , geg. Belohnung
Batterie Snraau d IV. Batt . 50. B 19-5

Verloren
zwischen Stadtgarten u. Bahnhof ein
Schlittschuh. Abzug, bei I -ichten -
»teiu , Moltkestraße 47. 81922
Eine gelbseideue Bluse ,

noch nie getrageu, Größe 44 , für
Äarnevolsitzung passend, für 10 Mark
zu verkaufen . 81930

Amalienstraße OS, pari
Gut erhalt . Schlosserherd
mit Rohr ist billig zu verkaufen.61880 Schillerstr. SS. im Laden .

Zum Karneval
bringen wir unsere aufo beste eingerichtete Akzidenzdruckerei zur

Anfertigung von karnevalistischen
und humoristischen Drucksachen

----- in jedem Genre -----
in empfehlende Erinnerung.

Einladungs- und Eintrittskarten, Programme ,
---- --- Lieder, Zettel nnd Plakate -- ----

werden mit fein karikierten Figuren
geschmackvoll, rasch und billig
—. . hergestellt . =

Druckerei F. Thiergarten, Karlsruhe
Badische Presse Lammstrasse Ib .

Städtische Badeanstalt .
(V ierordtbad ).

Sommer und Winter geöffnet.
a . Vom 1 . Mai bi« 31 . August :

morgens von 7—1 Uhr and nachmittag ! Ton 3—Vtd HSx,b. in den Monaten April and September :
morgens von 7,8—1 Uhr and nachmittags von ty|3—8 Ubf,e. vom 1. Oktober bis 31. März :
morgens von 8—1 Uhr and nachmittags von '/,8—8 Uhr.

Kasssnsehluss jswei!» '/, Stund * vor dm anfegshsnaa SehiombLdomstm.
Grosses Schwimmbassin , elegante Wannenbäder I . and II. EL, HMeelaft-,büder and elektr . Lichtbäder mit Massage, Korbäder aller Art , KohteaaäarabSdi

Wasserbäder , Dampf - and Heissluftkastenbäder , Behandlang am pnernrnt . na '
Strom-Apparat ,

Preise der BSdeis
a . Sohwlmmbidar (aaischlieaslicb Wische ):

Für Erwachsene mit Ankleidszelle . . . . . .
, Kinder ohne „ . . . . . .Jahres -Abonnement für Erwaohsena . . . . . .

» , . Kinder . . . . . .Schwimmunterricht für Erwachsene 10 Jt
„ , Kinder 8 M

b . Haiesluft « und DampfbSdar (mit Wische ) :
Heissluft - and Dampfbad I. Kl. '

» , n n . Ki* . . . . . . .Elaktr . Lichtbad , einfach .
, . mit Bestrahlung . . . . .a . Wassnenbldcr (mit Wäsche ) : *, • , ,, ,

Wannenbad L Kl. . . I . f ; . .
, II . KL . . . . . . . . . . . .Kohlensäurebad ' . .

da KssrbSder (mit Wische ) :
Ein Haifabad, Sitzbad , Fussbad , Douehe oder Ab»

reibnng etc. . .
Tageskarte zn allen verordneten Wasserprozedwenund einfachen Massierungen gültig . . . . .
Allgemeine Körpermassage . . . . . . . .Elektr . Wasserbad . . . . . . . . . . .
Sitzung am pneumat . oder Heisiluftstrom -Apparat

Einzahl
* 4- .40
— .20
25.-
12.50

2.-
1.50
2.50
3.—

- M
- .60
2.—

—50

1.—
S.—
9.50
1.-

Im ABoansejOnt
10 BäderH

IAO

5 Bäder
9.-
«.50

11—
18.—

10 Bäder
7.—

1100 B&dhe
26^—

30.-
8—

■v.

160t—
100.-

60.—
4L.—

Aamerkmg .
Die Anstalt bleibt am Nenjahrstag , Karfreitag , Ostersonntag, Himmelfahrtstag

Pfingstsonntag , Fronleichnamstag und Christtag wahrend des ganzen Tages , an den Sonn¬
tagen , Ostermontag , Pfingstmontag , Stephanstag , Fastnacht -Dienstag nnd Allerheiligenwährend des Nachmittags von 1 Uhr nnd am 24. Dezember , Weihnachtsabend , von 5 Uhr
an geschlossen .

Zar Benutzung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen :
a. Für das Schwimmbad jeden Woehentag V.M. 9—11 Uhr und am Montag ,Dienstag , Mittwoch , Donnerstag nnd Freitag N .M. von %3— V,5 Uhr , sowie am

Freitag abend von 6—8 Uhr , fcezw. 6— */»8 Uhr.b. Für Heissluft - nnd Dampfbäder and elektr . Lichtbäder Montag andMittwoch V.M. sowie Freitag NJtf.
c. Wannenbäder werden an der allgemeinen Badeaeit an Frauen nnd Mtaaer

abgegeben .
d. Für die Kurbäder jeden Woehentag V.M. S—11 Uhr nnd N.M. von %3 hw

7,5 Uhr. 16996
Das Rauchen im Badgebinde und da« MHkriagm von Hunden dahin ist mtaraagL

S 3CeIreut.
Fräulein , 30 I . alt, kath. , V. an-

gcnehm.Aeußern, gut. Charakt ., tücht.
im Haushalt , mit VermSg ., wünscht,da es ihm an Herrenbckanntsch . fehlt,mit einem kath . solid. Geschäftsmann
od . Beamt, zwecks Heirat in Verbind,
zu treten. Ernitg . Off. unt . M . 108
hauptpostlag . Karlsruhe . B1897

ira .t «
Einziger Sohn, 27 Jahre, evang.,

wünscht wegen Uebernahme des schul¬
denfreien Hotels seiner Eltern mit
häuslich erzogenem Fräulein mit
20—30090 Mark in Korrespondenz
zu treten. (So auch vom Lande.)
Offerten von Angehörigen unter Nr .
479a an die Expedition der » Bad .
Presse " erbeten .

Junge , tücht., solvente WirtSleute
wünsche« gutgehendes klein.

HMl »1
~ " ;

bess. Genres auf Auf. April pachtweise,
ev. mit Vorkaufsrecht zu übernehmen .
Gefl. Offerten befördert unt . Nr. 470»
die Expcd. der « Bad. Presse ". 21

ns der Frauenhlßidöng.
4 . Vereinsabend .

Freivurg i . Br .
Haus mitit
an sehr guter Lage ist auf so¬
fort oder später zn vertan en
oder zn vermiete «. TaS Haus
hat im 2. und 3. Stock schöne
Wohnungen und iui Parterre
hübsches Ladcnlokal mit daran»
stoßender freundlicher Wohnung.
Das Geschäft hat einen nach¬
weisbaren guten Umsatz, dabei
ziemlich Bier» und Weinvcrkauf.

Näheres durch das Jmmo »
bilicngefchäft Schick , Frei »
bürg i. Br .» Kaiferstr. 89. 4 .2

r Mim
ehr gut erh . , tadellos funktionierend,

mit Küblgesäß und allem Zubehör
wegen Einrichtung elektrisch. Betriebes
preiswert t « verlang ««. Sann im
Berriebe angesehen werden . 467a.2 .1
Th . Emil Lother Nachflg .,

Zigarrenfabriken,
Mablberg , Amt Ettenheim.

Bidmarckftr. 31, pari . , ist ein
guter (Jeberzfeher

z« »erkaussu . 61895

im Museuntssaal.
Dienstag dan 21 . Januar 1908, abends 8 Wir ,

| Wilhelm Busch -Abend
in Wort und Bild (ca. 400 Bilder )

von 1018
Rezitator August Schacht .

| Ira Programm : Abentsuar eines Junggesellen. Herr und I
Frau Knopp. Julchen . Fromme Helene. Hans
Huohebein der Ungllicksrabe . Die kühne Müllers-
taohter. Plizch und Plum. Der fieburtatag, Maler |
Kleckse ! . Die Haarbeutel eie.

[ Biatrittskartett zu Mk . 2.50 , 1.50 und 1,— in der Musikalien » I
handlung Hans Schmidt , G. m. b . H . , Lammstrasse 8, [

Eingang Kaiserstrasse , und an der Abendkasse .

Äreitag de« 17. Januar , abends 8 Mßr im KiutrachtssaaL.
I . Ansprache von Frau LnatEl« Cadenbaeh über

„ Die Bedeutung der Aranenkleidnng " .
II . Vorführung von Hansa, Straßen », Schule, Tnrn »,

Konfirmations « «nd Kommunionkleider « mit An¬
gabe des Preises.

Eintritt frei . Gäste, auch Herren , willkommen. 917

Reform - ,09iai
Damen - und Kinder -Beinkleider ,

Turnhosen (nach TersehrlR).
A . H . Rothscliild ,

Ausststtungsgsschaft , Kaissrstr . 167 . J
Z« verknusen YÄS
Jnckett.Anzng für schlanken
ZLhringerstr7l2 , HtvLSt tcrrn.

1934

Maskenkostüm
(Soubrette) billig zn verleihe » .

De - ' ' '61910 begeukeldstreße 18, XL
find preisw .

adzug . «ronenftr. 51. pari . 61847
Neues Maskenkostüm (Sommer¬

nacht) ist zu verleihe ». 61938
stronenftr . 46, 3. Stock, links.

Kunst) . BlumenBlätter nd Ul p
BntiRitille H. [ | 1

td lar st nme 7.
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HimmpIHrhpn p Uirn °r5sstM Speiiai-Wäsclie-Ansstaunngsgesciiäft, u°.«° komplette Braut- n. Baby-AusstattungenlllllllIlUlllUMUl U ■ IUI | eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt jeder Preislage 8983Inhaber ; Louis Vier , Hoflieferant Karlsruhes Xaiserstr . 171. jeder Preislage
vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung,,

Statt jeder besonderen Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬liche Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
innigst geliebte Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter , Urgrossmutter,Schwester, Schwägerin und Tante

Bertha Räch, Wwe., geb. Herbst,
nach längerem Leiden im Alter von 69 Jahren gestern abend 9 Uhr indie ewige Heimat ^bzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Leopold Lattner .
Die teuer Verstorbene wird von dem alten Vinzentius-Haus direktauf den Grünwinkler Friedhof überführt und findet dortselbst Samstagden 18. Januar, nachmittags 3 Uhr, die Beerdigung statt.
Karlsruhe-MUhlburg , den 16. Januar 1908 . 1070

Gobes -Anzeige .
Wir machen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß nach

kurzem Krankenlager unsere wirklich geliebte Hausgenossin

Sophie, genannt Karoline ScböJfler
im 70 Lebensjahre sanft Verschieden ist.

Der teueren Verstorbenen, die in 55 Arbeitsjahren Freud und Leid unserer
Familie geteilt und milgetragen hat , werden wir stets ein dankbares, unauslösch.
liches Andenken bewahren.

Im Namen unserer Familie und der trauernde » Hinterbliebenen !
Friedrich Holz.

Karlsruhe , den 15, Januar 1908 .
Die Beerdigung findet Freitag den 17 . Januar 1908 , nachmittags V« 1 Uhr,von der Friedhofkapelle aus Natt.
Trauerhaus : Waldhornstraße 19 . tosi

\ .

•' -*;V •;

Auszug aus den Lrauüesvuchcru Karlsruhe.
Geburten :

11 . Jan . : Dietrich Hans Josef, V . Bcrthold - d. Theobald , Leutnant.12 . Jan . : Marie , V . Karl Hosmmrn, Maschinenarbeiter ; MargareteLeonore, V. Wilhelm Dietsche , Bersicherungsbeamter. 14 . Jan . : ElsaFrieda , B . Ludwig Domas , Bautechntker.
Todesfälle :

14. Jan . : Emilie , alt 1 Jahr 3 Monate 16 Tage , V . Theobald
Wurster, Konditor. Emil , alt 1 Jahr 10 Monate 2 Tage , V. HermannScheer , Erdarbeiter . IS . Jan . : Friedrich Becker. Bäckermeister, ledig,alt 30 Jahr« ; Franz Volk, Bremser , ein Ehemann, alt SS Jahre.

AnSwärtiac Todes,alle .
Eberbach. Apotheker Harry Hnscmann .
Kappel a . Rh . , Wilhelm Landherr , prakt. Arzt , 80 I . a .

Wetterbericht des Zentralbiir . für Mrteorol . «. Hydrogr .
vgm 16. Jcknuar 1908 .

Die Drepression im Noröwesten der britischen Inseln hat
.sich seit gestern erheblich vertieft ; in ihrer näheren Umgebung
ist es unruhig und sehr mild und bis Nordwestdeutschland her¬ein, sowie an der deutschen Ostseeküste verursacht sie Tauwetter .Das Innere des Festlandes wird noch von hohem Druck be¬
deckt , der einen Kern über den Alpen und über Oesterreich auf¬
weist ; in seinem Bereich herrscht immer noch vorwiegend heiteres
Frostwetter , doch hat dieses nachgelassen . Da das Ortsbarometer
nicht fällt , so scheint die Depression ihren Wirkungskreis nur
langsam binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb vorerst noch
heiteres , dann aber trübes Wetter mit weiterer Erwärmung zuerwarten .

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.= Bremen , 16 . Jan . Angrlvmmrn am 14. Jan . : „Oldenburg"
8 Uhr nachm . Coruna , „ Bayern " in Odessa Oueffcmt; am 18 . :
„Bremen " 1 Uhr vorm, in Bremerhaven , „ Erlangen " 10 Uhr vorm, in
Lissabon, „ Göttingen " 2 Uhr nachin . in Bremerhaven , „ Prinz Heinrich"
10 Uhr vorm, in Hongkong , „ Waldemar " 11 Uhr vorm, in Hongkong .
Abgegangen am 14 . Jan . : „ Frankfurt " 7 Uhr vorm, von Baltimore ;am IS . : „Goeben" 12 Uhr vorm, von Genua , „ Franken " 2 Uhr nachm ,von Plifstngen,

'
„ Thüringen " von Äteapel , „ Prinz Luidwig" 3 Uhr nachm ,von Bremerhaven , „ Erlangen " 8 Uhr nachm, von Lissabon, „Oldenburg "

10 Uhr dorm, ton Coruna .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen der Kaufmann Hugo Baruch Ehefrau , Therese

geb. Ock>s , Inhaberin 'der Firma Therese Baruch in Pforzheim.
Konkursforderungen sind bis zum 28 . Januar 1908 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag den 8 . Februar 1908 , vormittags 11 Uhr.

Stockach. Ueber das Vermögen des Landwirts Kasimir Schweizer in
Reute wurde am 3 . Januar 1908 , »mchmittags %4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter : Rechtsagent
Stephan in Stockach. Konkursforderungen sind bis zum 25. Januar' 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Dienstag der» 4. Februar 1908, vormittags 9 Uhr.

Echte Kieler Bücklinge
3 Stück 2« Pfg .»I Kiste Mk. 1 .80 ,

Echte Kieler Sprotten
Makelbücklinge

Franz . Bücklinge
Lachsheringe

Schellfische
Lachs

Seelachs usw.
Diverse

Fisch - Marinaden
Nene Obst- und Ge¬

müsekonserven
Kaviar m verschiedenen

Preislagen
empfiehlt 1092

Carl Pfefferte
Erbprinzen ' tr
Versand nach m

Plakate
in alle « Sorte « , wie

verbotener Eingang
ljaufieren verboten
Singen u pfeifen r erbotenj
Rauchen verboten

stets vorrätig in der
Exped. der „vad Presse" !

Ecke Zirkel n. Lammstr .

Tigerdackel °E
(Rüde ', 1 I . alt . sehr schönes Tier,
weguigshalber für de» bist Preis von
18 Mk. in mir gute Hände abzugebeu.
Zu erfr. « öthestr . So, 3. St ., rechts

Danksagung .
Für die uns beim Tode unseres Vaters

Emil Rombach
Lokomotivführer

bewiesene herzl . Teilnahme , für die reichen
Kranzspenden , sowie für die zahlreiche
Leichenbegleitung , insbesondere aber den
Herren Vertretern der Grossh . MaschinenBau -
inspektion und des Verbandes badischer
Lokomotivbeamten , sowie des Lokalrereins
Karlsruhe , ferner den Schwestern des St .
Joseph - und Bernhardushauses sagen wir
innigen Dank . . 1082

Familie Rombach.
Karlsruhe , den 16. Januar 1908.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an unserem schweren
Verluste sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . B1891

Karlsruhe , den 15. Januar 1908.

Familie Birnbach .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Vaters und Grossraters

Wilhelm Butz
sprechen wir unsern herzlichen Dank ans. Bl928

G -esclvw . 23 -u .tz *
Karlsruhe , den 16. Jatmar 1908 .

Danksagung .
Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meiner lieben Gattin , unserer Mutter,
Schwester und Schwägerin

Elisabeth ßuckenban
sowie für die trostreichen Worte des Herrn StadtpfarrerWeidemeirr sage ich innigsten Dank.

Wilhelm (niickeiihaii , Bei-küirlitttt,« rbst Kindern .
Karlsruhe » den 16. Januar 1908 . 81882

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme an¬

lässlich des Hinscheidens meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter

ElisabethaHapplerpyotzmani)
sprechen wir unsern innigsten Dank aus : Be¬
sonderen Dank meinen Herren Vorgesetzten für
die der Verblichenen erwiesene Ehrung, sowie
dem Bureau - und Aufsichtspersonal und den
Arbeiterinnen der Firma Vogel & Schnurmann ;auch für die vielen Kranzspenden und für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe.

3sxliclxa .el IE5Ia,pplex
nebst Kinder.

Karlsruhe, 16 . Januar 1908. B1992

Patria -Fahrräder.
Fahrrad- u . Motor-Reparaturen
jeder Art. Stnsttzen von Frellanfnatze»,
VernILIanz . EmMierimz, Pneamatttz»,«rlütztette. gründl . Hetlligang u. InSaad-
sktzunz der ratzt!An , Met ta neuen
n. aedr Fahrrädern hrinen laden , daher
btlltgrr wie jede Kaickarrmi - 1030 .26 26

Karl LelkÄSÜT*.

fTa * / » werden rasch und billig angesertigt in de,
Druckerei der „vadtscheu Presse".

Junker & Ruh, Nr. 2 und 4, sowie
mehrere Herde verschied. Größe. B »"
Adkerstr . 28 , Herd - u. Oienlager.

Karlsruhe, Kaserstr . ist , t
iiium t >. ^iu. »

2 Wegen Kränklichkeit 2
2 ist ein bei Land- und Stadt - 2
d kundschaft best eingesührtcs q
» sbi 3labmaf (&itt(n^

«

sofort pachtweise abzngeben.
Ein tüchtiger , gewandter

Mechaniker wird bevorzugt .
Off. v. ernstlich . Reflektanten a

vermittelt unter 0. 171 Haasen- Z
stein &Vogler , A.- G.,Karlsruhe . g

m

i

Ein franz . Billard §
Marke Dorffelder

und ein kleinere«
Tafelklavier

ist « ege « Platzmangel sofort
zus. für 250 Mark Kasse
abzugeben . 558.3.8

Offerten vermittelt unter
E. 173 Haas» st«ia * Vag-
Ur, A.-B., Karlsruhe .

Hiesige Grossbrauerei
■acht zam >Ub . Idl ( « n
Eintritt einen Gichtigen

Reisenden ,
welcher gute Etfol | «
nachweisen bann , and
bei der einschlägigen
Kundschaft bestens ein -
gefdbrt ist . Geil . Offer¬
ten mit Angabe der Ge -
haitsanspr . , Zeagiiisab «
scbrift . n . Referenz , nnt .
, Reisender * an Haasen »
ate n A Vogler , A . «G .t
Karlsruhe , erbeten .

Kin Herr ,
[ der häufig nach Karlsruhe
kommt , sucht gemütliche »

jis.
Offerten ttuter Dr. r . s .

I D . 49 an Hnasenstein dt
[ Vogler , El. -G «, Mannheim
I erbeten. 291a

Für 1. März wird in ein

Drop-,
”

und Farbwarcn-
Geschäft ein 2. Gehilfe im
Alter von 18 - 21 Jahren ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnis»
abschristen u. Ge>altsansprüchcn
bei freier Station unt. H . 608 F.
an Haasen ein & Vogler ,
A -G , Kr ibnrg i. B.

Eine der grSßt . dentichen
LeV .-Bers.-G« ,.» die auch die
Unfall- nud Haftpflicht-
Branche betreibt, sucht für den
mittleren Teil Badens einen
intelligenten, jungen Herrn als

Bezirksiaspektor
gegen hohen Gehalt nnd
Spesen zn engagieren . Bei
befriedigenden Leistungen Le¬
bensstellung mit Pensionsberech¬
tigung. SS belieben fich nur
solche Herren zu melde», denen
eS um dauernde Stellung zu tun
ist. Kenntnis der Unfall - wo
Hastvflicht -Branche Bedingung.
Äusführl. Offertenmit Lebens¬
lauf u . Angabe von Referenzen
unter » . 731 an Hnasenstein
& Bögler » A .-K., Stuttgart ,
erdeten . 483»

ttfliifiininn,«
lange Jahre als 1. Buchhalter
u . Kassierer in Maschinenfa¬
brik (Akt >Ges. s tätig gewesen,
bilanzsicher, sucht sich zum 1.
April d. I . »» derilndern .
Gefl. Anfrage» unter P . * 7*
an Haasen ein & Bögler ,
A^G.,Gtra | hnrg i. Glk. Al
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%U H» fttöitenip zm nenen EkhMaris.
Mittlere Beamte .

(Fortsetzung. )

Y

s)

b)

e)

<D

o)

a)

d)

Me Bureau - und Abfertigungsbeamten ' im
Bezirks- und Ortsdienst der Eijenbahnverwaltung , Geh .-
Klaffe I . . 135 Stellen .

(Vergl . „Zu F lb Eisenbahnverwaltung "
.)

Zu G O .-Z . 1.
Künftige Beamtenzahl 317,

In diese Abteilung fallen :
Die seminaristisch und technisch gebildeten
Lehrer rc., Geh .-Kl. III . 168 Stellen .

(Vergl . „Zu F 1 e") .
Die Vermessungsbeamten in nicht selbständiger
Stellung . . * 4 Stellen .

(Vergl . „Zu E 2 g ").
Die Polizeikommissäre . Geh . -Kl . II 16 Stellen .

(Vergl . „Zu F 2 e") .
Die Vorsteher von Nebenzollämter I rc. , Geh.-
Klasse III . 22 Stellen .

(Vergl . „Zu E 2 k ") .
Die Vorsteher von Stationsämtern II rc . . Gel) .-
Klasse II . . . 107 Stellen .

(Vergl . „Zu F lb Eisenbahnverwaltung ") .
Zu G O .-Z. 2.

Künftige Beamtenzahl 1090.
Hier sind eingereiht :

Die Bureaubeamten bei Zentralverwaltungen . Geh.-
Klasse III . . . 216 Stellen .

(Vergl . „Zu F 1 d ") .
Die Bureaubeamten im Bezirksdienst, Geh.-Kl . III .

216 Stellen .
(Vergl . „Zu F 2 b") .

e) Die technischen Beamten und Zeichner , Geh.-
Klasse II . . » . 141 Stellen .

(Vergl . „Zu F 3 c" ) .
d) Die Bureaubeamten bei der Katasterkontrolle der

Steuerdirektion und bei Steuerkommissären . 51 Stellen .
Diese Beamten gehen aus der Zahl der Finanzassistenten

hervor und sind, wie bisher , nach der Art ihrer Tätigkeit den
Bureaubeamten der Geh . -Kl. III gleichzustellen . An gehobe¬
nen Stellen sind für sie die Stellen der Steuerkommissäre —
64 — vorhanden .

e) Die Zollabfertigungsbeamten . 30 Stellen .
Auch diese Beamten gehen aus der Zahl der Finanz¬

assistenten hervor ; ihre Stellen sind als Anfangsstellen wie
die Bureaubeamtenstellen der Geh. -Kl . III einzureihen . Die
Zollabfertigungsbeamten finden ihre Beförderung als Vor¬
steher von Nebenzollämtern usw . , als Kassiere und als Steuer -
und Grenzkontrolleure der Geh. -Kl . II und I . (Vergl . Hier¬
wegen „Zu E 2 k " und „Zu F 2f ") .

Die bisherigen Dienstzulagen, einiger Beamten (200 dl )
können infolge der Vermehrung der gehobenen Stellen toeg-
fallen. -

f) Steuer - und Grenzkontrolleure .
(Vergl . „Zu F 2 f “

.)
g) Bureau - und Abfertigungsbeamte im Bezirks-

und Ortsdienst der Eisenbahnverwaltung , Gehalts -Klasse II .
406 Stellen .

(Vergl . „zu F lb Ziff . 2 Eisenbahnverwaltung "
. ) .

Z» G O.-Z. 3.
Aktuare . . . , 269 Stellen .

(Vergl. die „Ausführungen unter II — Mittlere Beamte,
Gruppe 1 "

.)
Die Dienstzulagen der Aktuare bei Staatsanwaltschaften

(100 und 200 dl ) sollen wegen der Gehaltserhöhung und der
Einreihung der Beamten in eine höhere Behaltstarifabteilung in
Wegfall kommen .

Zu G O .-Z . 4.
Eisenbahngehilfinnen . . . . .29 Stellen .
Diese weiblichen Beamten sind für sich besonders aufgeführt ,

weil ihnen nach der Natur des Eisenbahndienstes die für männ¬
liche Beamte vorgesehenen Stellen (für Bureau - und Abferti¬
gungsbeamte im allgemeinen nicht übertragen werden können .
Deshalb können sie auch nicht aufgrund von § 4 des Entwurfs
zur Gehaltsordnung unter diese Beamten eingereiht werden.
Dagegen sind die Eisenbahngehilfinnen von Abteilung El nach G
cinzureihen . weil sie Stellen versehen , die sonst mit jüngeren Be¬
amten der Abteilung G O .-Z . 2 besetzt werden müßten .

Als Eisenbahngehilfinnen sollen künftig nur noch Anwärte¬
rinnen ausgenommen werden, die mindestens 7 Klassen einer
höheren Mädchenschule oder einer Mittelschule (außer 3 Vor¬
schulklassen ) mit Erfolg besucht haben.

Die bisherigen Dienstzulagen (100 dl ) sind wegen der künf -
tigen Besserstellung dieser Beamten im Gehalt und im Woh¬
nungsgeld nicht mehr vorgesehen .

Untere Beamte .
Abteilungen H bis E .

I .
Sie Zahl der etatmäßigen Stellen für untere Beamte betrug

nach dem Staatsvoranschlag für 1906/07 . . . . 9661
Hiervon gehen ab :

1 - Die Stellen der Beamten , die im neuen Tarifentwurf
unter die mittleren Beamten eingereiht sind, nämlich
die Stellen :
der Aktuare, bisher El O .-Z . 9, künftig

G 3 . . . .
' = 265

der Aktuare, bisher J O . -Z . 3 und 7,
künftig 63 . — 4

der technischen Beamten und Zeichner , bis¬
her H O .-Z . 1 bis 3, künftig G 2 b,
F 3c . . . . = 162

der Oekonomen. bisher 8 O . -Z . 1, künftig
G 2c , F 3c . . . . . . . . — 1

des Hauptmagazinsmeisters bei der Eisen¬
bahnverwaltung , bisher H O . -Z . 1 ,
künftig G 2 c, F 3 c . . = 1

der Expeditions - und Telegraphengehilfin¬
nen, bisher B O .-Z . 11 , künftig G4 — 29

der ersten Gärtner , bisher H O . -Z . 12 ,
künftig G 2c , F 3c . = = 5

zusammen . . 467

2 . Tie künftig wegfallenden etatmäßigen
Stellen :
einer Hauslehrerin , bisher 8 O . -Z . 10 . — 1

(wird künftig Hauptlehrerin )
der Hilfslehrer , bisher 8 O . -Z . 12 . . — 4
eines Gebäudeaufsehers, bisher K O .-Z . 4 = 1
einiger Gütcrausscher und Forstwarte , bis¬

her K O . -Z 17 . = 13
zusammen . . 19
Im ganzen ab . . . 486

Somit verbleiben an etatmäßigen unteren Beamten- _
stellen . 9175

Verteilung dieser 9175 Stellen auf die einzelnen Tarif -
abteiliingen:

Tarif¬
abteilung Bisher Rach dem

neuen Tarif
Künftig

mehr . 4
weniger —

8 1380 819 — 561
I 1152 2269 -f 1117
K 6643 6087 556

9175 9175
Die große Verminderung der Stellenzahl in der Abteilung

8 rührt daher, daß gemäß § 8 des Entwurfs der neuen Ge-
Haltsordnung künftig die technischen Beamten und Zeichner, die
Bahn - , Telegraphenmeister und Schiffskapitäne, die Straßen -,
Brücken - , Tamm -, Kultur - und Gartenmeister , die Lokomotiv¬
führer und Schirrmeister und einige andere Beamte in ähnlicher
Stellung ihre Anstellung zunächst in der AbteKung J finden und
erst im Wege der Beförderung nach der Abteilung 8 vorrücken
sollen , während diese Beamtenarten bisher in der Abteilung 8
zur ersten Anstellung gelangten . Anderseits wurde den Bureau - ,
Abfertigungs - und Vermessungsbeamten, die bisher nicht über
die Abteilung I hinauf kamen , die Möglichkeit zum Vorrücken
nach der Abteilung 8 eröffnet, und die ganze Klasse der Vor-
steher von Stationsämtern III von der Abteilung -I nach der
Abteilung 8 vorgeschoben.

Die erhebliche Stellenvermehrung in der Abteilung J be¬
ruht einmal auf dem Zugang von Stellen nach dem eben Ge¬
sagten von der Abteilung B , dann über auch auf dem Einreihen
von im ganzen 556 Stellen der bisherigen Abteilung 8 in die
neue Abteilung J . Es sind dies die Stellen der Billetausgeber ,
Oberschaffner , Wagenrevidenten und Steuermänner (bisher K
O .-Z . 1 ) , der Polizeisergeanten (bisher K O . -Z . 2) und der
Wärter , Geh.-Kl. I . bei Heil- und Pflegeanstalten , für die eine
Beförderungsmöglichkeit nach der Abteilung J neu geschaffen
werden soll.

Nach der Berechnung des Mehraufwands im Beharrungs¬
zustand — Anlage 3 — wird der Mehraufwand für die 9175
Beamten an Gehalt nach Abzug des Minderaufwands für Dienst¬
zulagen und Wohnungsgeld im Beharrungszustand 2 025 441 dt
oder 16 v . H . des Bezugs an Gehalt und Dienstzulagen nach dem
1894er Tarif betragen.

Es entfallen aus:

die allgemeine Staats¬
verwaltung . . .

die Eisenbahnverwaltung

Beamten-
»ahl

Mehr¬
aufwand

Mehr¬
betrag in

Hundttsteln

4009 839081 »4J 14,8
5166 1186 360 „ 17,0
9175 2025 44L «

Wenn hiernach die Beamten der Eisenbahnverwaltung eine
etwas größere Verbesserung erfahren , als jene der allgemeinen
Staatsverwaltung , so ist dies in der Hauptsache darauf zurück- ,
zuführen, daß den sehr zahlreichen in die untersten Tarifab¬
teilungen eingereihten Beamten der Eisenbahnverwaltung —
Bahn - und Weichenwärter, Schaffner, Vorsteher von Stations¬
ämter V , Wagenwärter — nach dem Tarifentwurf eine den
durchschnittlichen Prozentsatz erheblich übersteigende Aufbesserung
zuteil werden soll.

' II .
Vm einzelnen ist zu bemerken :

Z« H O.-Z . 1 .
Künftige Beamtenzahl 47.

Der Höchstgehalt für die oberste Klasse der unteren Beam¬
ten wurde, wie im biherigen Tarif , auf den Betrag von 3000 <M
festgesetzt . Daß hier nicht, wie sonst überall , eine Erhöhung des
Höchstgehalts vorgesehen ist , hat seinen Grund darin , daß dem
größten Teil der bisher in die drei obersten Gehaltsstufen der
Abteilung 8 eingereihten Beamten durch den neuen Tarif das
Vorrücken in die Gruppe der mittleren Beamten ermöglicht
wird. Vergl . Hierwegen die Erläuterungen zu F O .-Z . 3 c —
Techniker , Zeichner , Hauptmagazinsmeister , Oekonomieinspek -
toren . Für die dann noch in der Abteilung 8 verbleibenden und
die künftig dort einzurcihenden unteren Beamten wurde ein
Höchstgehalt von 3000 dl als den Verhältnissen entsprechend
erachtet .

Infolge des Vorrückens eines sehr großen Teils der bisher
in die Abteilung 8 eingereihten Beamten in die Gruppe der
mittleren Beamten werden in der obersten Stufe der neuen Ab¬
teilung 8 nur noch bleiben :
a) Tie Wirtschaftsleiter bei größeren st aat -

lichenBetrieben . . . » . . . . 6 Stellen .
Hierunter fallen :

1 . Die Oekonomen , 3 Stellen ; schon bisher in der Abteilung
8 1 .

Tie Verbesserung für diese Beamten liegt darin , daß
ihnen nach dem neuen Tarif die Möglichkeit zum Vor»

' rücken in die Abteilungen 6 und F eröffnet ist (siehe da¬
selbst G O . -Z . 2 c und F O .-Z . 3 c) .

2 . Ter Material - und Hausverwalter bei der Generaldirek -
tion der Staatseisenbahnen , bisher in der Abteilung 8
O . -Z . 2.

Dieser Beamte erfährt eine Verbesserung des Höchst¬
gehalts um 300 dl oder 11,1 v . H .

3 . Die Verwalter bei der Badanstaltenverwaltung , bisher in
der Abteilung J O .-Z . 5 . 2 Stellen .

Die Hervorhebung dieser Beamten durch die Ein¬
reihung in die oberste Gehaltsstufe für untere Beamte ist
in der großen Verantwortlichkeit ihrer Stellung be¬
gründet.

b) Tie technischen Beamten und Zeichner , Geh. -Kl.
I , soweit bei ihnen die Voraussetzungen für die Einreihung

unter die mittleren Beamten nicht vorliegen (vergl. die Er -
läuterung zu F O. -Z . 3 c) .

Es liegt kein Grund vor, diese Art von Beamten mit
Rücksicht auf ihre geringere Vorbildung oder die Art ihrer
dienstlichen Tätigkeit sofort bei der ersten etatmäßigen An¬
stellung in die Abteilung 8 einzureihen, vielmehr schien es
geboten , sie nach der Vorschrift im § 8 des Entwurfs der Ge¬
haltsordnung ihre Laufbahn in der Abteilung J O .-Z . 1 be¬
ginnen zu lassen und ihnen die Abteilung B nur im Wegeder Beförderung zugänglich zu machen. Sie wurden deshalbin zwei Gehaltsklasien eingeteilt und die Klasse I der Ab¬
teilung J O .-Z . 1, die Klasse II der Abteilung 8 O .-Z . 1
zugewiesen , unter Verteilung der Stellen nach dem Normal -

Der Mindestgehalt in der Abteilung J O .-Z . 1 beträgt
1600 dl ; er steht also nur um 100 dl zurück hinter dem
Anfangsgehalt in der Abteilung G O . -Z . 2 , wo die Techniker
mit besserer Vorbildung zur ersten Anstellung gelangen . Als
Höchstgehalt kommt nur jener der Abteilung 8 O . -Z . 1 mit
3000 dl in Betracht, da die Beamten bei der günstigen Vor¬
rückungsmöglichkeit nach der Klasse I unter normalen Ver¬
hältnissen voraussichtlich in diese Klasse auffteigen können,bevor oder gleichzeitig , wenn sie den Höchstgehalt in der
Gehaltsklasse II erreichen . Ter Höchstgehalt in der Klasse I
ist erreichbar in 18 Jahren , von der ersten etatmäßigen An¬
stellung in der Abteilung J O . -Z . 1 an gerechnet .

Als Bauaufsichtsbeamte — neue Stellen — sollen die
technischen Baupolizeibeamten ohne Werkmeistervorbilüung
hier angestellt werden.

c) Die Steuereinnehmer Geh . -Kl. I , . . 24 Stellen .
Die Steuereinnehmer — zusammen 120 Stellen — sollen
wie bisher in drei Klassen eingeteilt und nach dem Normal¬
satz in die Abteilungen 8 O.-Z . 1, J O .-Z . 2 und K O .-Z . 1
eingereiht werden. Eine Verschiebung der Zahl der Stellen
in den einzelnen Klassen ergibt sich dabei insofern , als in
die neue Klasse II 13 Stellen mehr kommen, von denen 6 in
der bisherigen Klasse I und 7 in der bisherigen Klasse III
abgehen. Das Verhältnis verbessert sich aber schon ganz
erheblich bei der Einbeziehung 'der im Staatsvoranschlag für
1908/09 neu angeforderten 15 Stellen der Klasse III , u . zw.
wijH es sich wie folgt gestalten:

Stellenzahl itr Verteilung Künftig
Staatsvorao- nach dem mehr 4
fchlag 1908/01 neuen Tarif weniger —

30 27 — 3
35 54 -4- 19
70 54 — 16

' 135 135
künftig drei Stellen weniger in die Klaffe r

Geh.-Kl . I
„ II
. HI

eingereiht werden können , so stellen sich die Steuereinnehmer
im ganzen genommen doch wesentlich besser, weil 16 Stellen !
von der Klasse III in die Klasse II vorgeschoben werden. ,

Die Mindestgehalte in den Klassen I und II kommen
nicht in Betracht, da eine erste Anstellung in diesen Klassen
nicht stattfindet . Auch die Stellen der III . Klasse sind in der
Regel keine Anfangsstellen. Irr diese Stellen rücken in der
Regel nur bereits etatmäßig angestellete Beamte ein, und
zwar hauptsächlich Steueraufseher , aber auch bereits zuruhe -
gesetzte Gendarmen, Schutzmänner und Grenzaufseher . So¬
weit in der Klasse III Beamte ausnahmsweise erstmals
etatmäßig angestellt werden, handelt es sich in der Regel um
Militäranwärter , die sonst vorwiegend in der Abteilung K 2
mit einem Mindestgehalt von 1200 'dl zur Anstellung ge¬
langen . Die Höchstgehalte haben Erhöhungen um 150 dC
in der Klasse III und um je 300 dl in der Klasse I und II
erfahren .

Die Dienstzulagen für die Steuereinnehmer in Städte »
von mehr als 20000 Einwohner sollen mit Rücksicht auf den
Umfang und die Bedeutung der Steuereinnehmereien in
großen Städten , sowie mit Rücksicht auf die große Verant¬
wortung , welche die Leiter dieser Dienste haben, beibehalten
werden. Eine Aenderung soll nur insofern eintreten , als die
Dienstzulagen künftig allgemein 200 dl betragen sollen,
während sie bisher in den ersten 10 Jahren 150 dl und vom
11 . Jahre an 300 dl betrugen. Durch diese Aenderung er¬
fahren die Steuereinnehmer ebenfalls eine Verbesserung,
denn die Dienstzulagen belaufen sich nach dem Staatsvoran¬
schlag für 1908/09 für 17 Beamte auf nur 2700 dl , während
künftig auf 17 Beamte 17 X 200 --- 3400 dl entfallen wer¬
den . Es ist also nach dem neuesten Stand nur 1 Beamter int
Bezug der Dienstzulage von 300 dl , die übrigen 16 Beamten
erhalten nur je 150 dl Dienstzulage.

-—

Z« H O.-Z. 2.
Künftige Beamtenzahl 125.

Hierunter fallen:
a) Die Gerichtsvollzieher , Geh .-Kl. I , . . 65 Stellen .

Die Gerichtsvollzieher sind wie bisher in zwei Klassen ein¬
geteilt und nach der Bewertung ihrer Stellung im seitherigen
Tarif je zur Hälfte in die Abteilungen J O . -Z . 3d und B
O . .Z . 2 a eingeordnet.

b) Der erste Hafenmeister in Mannheim .
Der erste Hafenmeister in Mannheim war bisher in die

Abteilung «I O . -Z. 4 eingereiht. Mit Rücksicht auf seinen be¬
sonders verantwortungsvollen, schwierigen und umfangreichen
Dienst soll dieser Beamte den Bahnmeistern usw. der Geh .-Kl.
I gleichgestellt werden .

c) Die Zugsrevisoren . . . . » , . 4 Stellen .
Die Zugsrevisoren wurden mit Rücksicht auf ihre Dienst¬

aufgabe und zur Hervorhebung über die Zugmeister, mit deren
Kontrolle rc. sie betraut sind, in die Abteilung 8 O .-Z . 2 ent?
gestellt .

ck) Die Bahnmeister , Telegraphenmeister ,
Schiffskapitäne , Geh .-Kl. I . . . . 43 Stellen .

Diese Beamten fanden ihre erste etatmäßige Anstellung
bisher in der Abteilung 8 .

Aus den in Ziffer 8 und 9 der allgemeinen Bemerkungen
zum Gehaltstarif angegebenen Gründen sind auch für sie 2
Gehaltsklassen vorgesehen worden , von denen die erste der Ab¬
teilung 8 O .-Z . 2, die zweite der Abteilung J O .-Z . 1 zu¬
gewiesen worden ist, u . zw. unter Verteilung der Stellenzahl
nach dem Normalsatz . Nach der derzeitigen Stellenbesetzunz
kann das Vorrücken nach der Abt. 8 bereits im 11 . Dienst¬
jahr , also vor der Erreichung des Höchstgehaltes in der Klasse
II erfolgen. Bedeutung hat deshalb für die Beamten , abgo-
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sehen yon Lusnahmefällen . nur der Höchstgehalt in der
Klasse I, der gegen bisher eine Erhöhung um 400 Jl erfahr« :

( hat . Dieser Höchstgehalt kann schon mit 16 Jahren , von der
ersten etatmäßigen Anstellung in J O .-Z. 1 an gerechnet, er-

. reicht werden.
Von einer Erhöhung des Mindestgehalts ist mit Rücksicht

■Huf die Höhe der Mindestgehalte der mittleren Beamten sowie
; rnit Rücksicht darauf abgesehen worden, daß die Anfangsgehalte
( der Bahnmeister re. im Vergleich zu den Anfangsgehalten der‘
übrigen unteren Beamten bisher etwas zu reichlich bemessen

. waren . Die Bahnmeister rc. kommen allerdings oft einige
Jahre später zur etatmäßigen Anstellung als der größte Teil
- er mittleren Beamten — durchschnittlich mit 34 , gegenüber27 bis 32 Lebensjahren — , aber für diesen Fall bietet die Be -
stimmung in § 9 Abs. 3 - er Gehaltsordnung die Möglichkest
zu einem Ausgleich .

Die im bisherigen Gehaltstarif vorgesehenen Dienst¬
zulagen für Bahnmeister — 12 zu 100 Jl und 6 zu 200 Jl
— sollen künftig nicht mehr gewährt werden , da künftig die
Jnbaber der wichtigeren Stellen durch Einreihung in die
Geh .-Klasie I genügend berücksichtigt werden können.
Die M a g a z i n s m e i st e r, bisher 12 Stellen .

Mit Rücksicht auf die Bedeutung ihrer Geschäftsaufgabe
und auf ihre Vertrauensstellung sind diese Beamten — seither
Filialmagazinsmeister , H O .-Z . 3 — hier eingereiht worden.Der Mindestgehalt kommt, weil es sich nicht um Anfangsstellen
Windelt, nicht in Betracht ; der Höchstgehalt ist um 300 Jl
erhöht.

Wegen des Wegfalls der Aufnahme eines Wertanschlags
fiir wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Einkom-

^mensanschlag der Beamten unter c und d vergl . Ziffer III
'

Z» H O.-Z. 3 . .
*1 '

;
'

Künftige Beamtenzahl 647 . % ,
^

Diese Stellen verteilen sich wie folgt : -*<?*►
ureau -, Abfertigungs ° und Vermessungs¬beamte , G e h . - K l . I , 142 Stellen .

Unter die Bureau -, Abfertigungs - und Vermessungs¬beamten , deren erste Gehaltsklasse in die Abteilung B O .-Z .3 eingereiht ist, fallen die bisherigen Bureauassiftenten der
Abteilungen J O .-Z . 3, J O .-Z . 6 und 3 O . -Z . 9, die Sa -
linenschreiber, seither J O .-Z . 4 , die Werkschreiber der Eisen¬
bahnverwaltung , bisher 3 O . -Z . 7, ferner der Stempelver¬
waltungsgehilfe der Steuerdirektion , bisher K O .-Z . 3 . DieseBeamten werden teils im Registratur - und Expediturdienst ,teils im Abfertigungsdienst — bei der Zoll - und Eisenbahn-
Verwaltung — verwendet oder mit rechnerischen und zeichne -
rischen Arbeiten beschäftigt — bei der Salinenverwaltung ,t der Eisenbahnverwaltung und im Geschästskreis der Ober -

> direktion des Wasser- und Straßenbaues —. Ihre erste etat-
1 mäßige Anstellung finden sie zu einem großen Teil auf

! Stellen der Gehaltstarifabteilung K , z . B . als Schreiber ,
/ Gendarmen , Grenzaufseher , Vorsteher von Stationsämtern
/ ilV rc. Nur etwa die Hälfte der Beamten ist bisher unmittcl -

•t bar auf Bureauassistentenstellen etatmäßig angestellt worden.
/ Eine besondere Vorbildung — Schul - oder Fachbildung —* wird von diesen Beamten beim Eintritt in den staatlichen
^ Dienst im allgemeinen nicht verlangt , vielmehr ist es jedem
> als Schreibgehilfe , Grenzaufseher , Schutzmann rc. zugehenden
§ Beamten überlassen, sich nach und nach im Dienste diejenigen' Kenntnisse anzueignen , die zur erfolgreichen Versetzung einer
^ Bureau - rc . Beamtenstelle erforderlich sind . Soweit für die
^ Stellen der Abfertigungs - rc. Beamten Anwärter mit Mittel -
: schulbildung in Betracht kommen, handelt es sich in der Regel1 um solche Beamte , die ihre dienstliche Laufbahn als Anwärtert für mittlere Beamtenstellen begonnen haben, die aber infolge

) Nichtbestehens oder Nichtablegung der für das Verbleiben« in der mittleren Beamtenlaufbahn vorgeschriebenen Prüfung
^ unter die unteren Beamten eingereiht worden sind ." Mit Rücksicht auf die Art der Tätigkeit der Bureau -
/ 2c. Bebrüten ist ihre Hervorhebung vor den ausschließlich■' oder wesentlich mit Schreibarbeiten beschäftigten Be-*■ amten — Schreibern — in etwas weitergehendem Maße
f geboten, als es bisher geschehen ist. Es ist deshalb die

untere Gehaltsklasse dieser Beamten tu die Abteilung
, 3 O . -Z . 3 a , die obere in die Abteilung H O .-Z . 3 a unter
i Verteilung der Stellen nach dem Normalsatz eingereiht wor-
s den, so daß das Vorrücken nach der Abteilung kl einemDrittel aller Beamten möglich wird . Infolge dieser gün -'

fügen Beförderungsverhältnisse werden die Beamten der II' Gehaltsklasse nach der derzeitigen Stellenbesetzung im Durch-
i schnitt schon nach 10 bis 14 etatmäßigen Dienstjahren in die
( Abteilung H aufsteigen können. Der Höchstgehalt der II .

< Gehaltsklasse hat darnach nur Bedeutung für diejenigen
§ Beamten . die wegen zu geringer Leistungsfähigkeit u . dergl .
, in der Beförderung Zurückbleiben . Die anderen können den
* Höchstgehalt der I . Gehaltsklasse , der bei den am zahlreichsien
/ vertretenen Beamten der Ordnungszahlen 6, 7 und 9 der; bisherigen Abteilung 3 um 600 Jl , 700 Jl und 800 M
z höher ist, als der jetzige Höchstgehalt, schon mit 20 bis 22 etat-° mäßigen Dienstjahren erreichen, wenn sie ihre erste etar-
, mäßige Anstellung in der Abteilung J O .-Z . 3 finden . Hierinliegt hauptsächlich die Verbesserung dieser Bcamtcngattung .Die bisher für einzelne Beamtenarten vorgesehenen

Dienstzulagen sollen künfttg wegfallen ,
i, ) Gendarmerieoberwachtmeister 5 Stellen

Der Höchstgehalt ist um 700 Jl erhöht , weshalb die bis -
, herigen Dienstzulagen künftig wegfallen können ; der Min¬

destgehalt kommt bei diesen Beamten nicht in Betracht,c ) S t r a ß e n-. Brücken - , Damm -, Kultur - und
--. Gartenmeister , Geh . -Kl . I . * . . 159 Stellen .

Für diese Beamten , die seither in der Abteilung 8 ihre
^ erste etatmäßige Anstellung gefunden haben, sind aus den-
t selben Gründen , wie für die Bahnmeister usw . (siehe die Er¬

läuterung zur Abt . 8 2 6 ) zwei Gehaltsklasien vorgesehen
. worden , die in die Abteilungen J O .-Z . 2 und H O .-Z . 3 ein¬

gestellt sind, und zwar unter Verteilung der Stellen nach dem
Normalsatz . Die Beamten werden bei dieser Art der Stellen -

E Verteilung im Durchschnitt längstens mit der Erreichung des
, (Höchstgehalts der Klasse 8 « ach der Klasse l Vorrücken kön-
4 neu , wo sie den Höchstgehalt, der gegenüber dem bisherigen
^ die namhafte Erhöhung von 600 Jl erfahren hat, schon in

bis 20 Jahren , von der ersten etatmäßigen Anstellung an
§ gerechnet, erhalten können.

Von der Erhöhung des Mindestgehalts ist aus den glei -
i< chen Gründen wie bei den Bahnmeistern rc . (siehe H O . -Z.
^ 26 ^ abgesehen worden . > 'w '

Als Wertanschlag der wandelbaren Bezüge wurden bis -
her bei den Straßenmeistern . Tammeistern und Kulturober -
aufsehern jährlich 350 Jl bis 800 Jl auf den Gehalt an¬
gerechnet. Der Gesamtbetrag der Aufrechnung belief sich auf
rund 88 000 Jl . Es ist in Aussicht genommen , die Anrech¬
nung der wandelbaren Bezüge auf den Gehalt künftig weg-
fallen zu lassen und den Gebührenbezug der in Betracht kom¬
menden Beamten so zu regeln , daß der der Staatskasse durch
den Wegfall der Gebührenanrechnung entstehende Mehrauf »
wand durch einen entsprechenden Minderaufwand an Ge¬
bühren in angemessener Weise ausgeglichen wird .

6 ) VorstehervonStationsämternIII 48 Stellen .
Für die Einreihung dieser Beamten von der bisherigen Ab¬
teilung 3 in die Abteilung 8 rvar maßgebend , daß sie als Vor¬
steher der Stationsämter III einen selbständigen, verantwort¬
ungsvollen Dienst haben . Die ganz erhebliche Aufbesserung,
welche die Beamten erfahren werden, erschien hiernach gerecht¬
fertigt .

e) Lokomotivführer , Schiffsmaschinisten . Geh .-
Kl . 1 . . . . , . ; 229 Stellem
Die Lokomotivführer sind aus den schon wiederholt ange¬
gebenen Gründen in zwei Gehaltsklassen eingeteilt , wovon die
untere mit zwei Dritteln der Stellen nach § 8 de§ Entwurfs
der Gehaltsordnung der Abteilung 3 O .-Z . 2 , die obere, mit
einem Drittel aller Stellen , der Abteilung 8 O . -Z . 3 zuge-
wiesen ist . Das Vorrückcn nach der Abteilung 8 wird unter
normalen Verhältnissen nach etwa 11 Jahren , von der An¬
stellung in der Klasse ll an gerechnet, möglich sein . Da der
Anstellung als Führer eine etwa 8 bis 10jährige Verwendung
als etatmäßige ? Heizer vorausgeht , wird der Höchstgehalt der
Klasse II beinr Vorrücken nach Klasse I in der Regel noch nicht
erreicht sein. Als Höchstgehalt hat darnach nur jener in der
Kstrsse I Bedeutung , der um 600 Jl höher ist, als der bisherige
Höchstgehalt. Den Höchstgehalt der Klasse I werden die Beamten
mit 16 etatmäßigen Dienstjahren als Führer erreichen können.

Als Mindestgehalt kommt für sie nur der gegen bisher um
100 Jl höhere Mindestgehalt der Heizer (X lo ) in Betracht.

Die Gleichstellung der Schiffsmaschimsten mit den Loko -
nwtivführern ergibt sich aus der Art ihrer Tätigkeit .

k) Schirrmeister , Geh. -Kl . I . 23 Stellen .
Diese Beamten — die bisherigen Stationsmeister — waren
im jetzt geltenden Tarif (8 4) insofern zu günstig behandelt,
als sie den Bahn - und Telegraphenmeistern gleichgestellt
waren ; hinter diesen Beamten stehen sie aber nach ihrer Vor¬
bildung und nach der Bedeutung ihrer Dienstaufgabe zurück
Sie sind deshalb im neuen Tarif hinter den Bahn - :c . Meistern
eingereiht , und zwar mit der Gehaltsklasse II in die Abteilung
3 O. -Z . 2 «nd mit der Gehaltsklasse I in die Abteilung 8
O . -Z . 3 . Sie sind damit immer noch bedeutend besser gestellt,
als die Schirrmeister in andern deutschen Staaten . Sie ver¬
bessern sich auch bei der neuen Einreihung im Höchstgehalt der
Gehaltsklasse I noch um 300 Jl .

g) Zugmeister , Geh . -Kl . I . . . . . . 148 Stellen .
Die Zugmeister (bisher 8 O . -Z . 8) und die Oberschasfner (bis¬
her K O . -Z . 1 ) sind nach dem Vorgang bei andern Eisenbahn¬
verwaltungen als „ Zugmeister " zusammengefatzt und nach dem
Normalsatz in 2 Gehaltsklasien eingeteilt , Klasse II in der Ab¬
teilung 3 O . -Z . 4e und Klasse I in der Abteilung 8 O .-Z . 3g .
Diese Beamtengruppe erfährt nach dem Tarifentwurf eine ganz
besonders hohe, aber im Hinblick auf ihre Dienstaufgabe auch
verdiente Aufbesserung , einmal durch die außergewöhnliche Er¬
höhung des Mindestgehalts der Schaffner , ihrer Anfangsstell -
nng , urA 300 Jl , dann durch das Vorschieben der bisherigen
Oberschaffner aus der Abteilung K nach der Mteilung 3 , eud>

. sich durch die Erhöhung des für alle tüchtigen Beamten erreich¬
baren Höchstgehalts um 700 Jl . Das Vorrücken in die
Klasse I wird nach esiva lOjährigem Verbleiben in der Klasse
II erfolgen und der Höchstgehalt von 2700 Jl etwa 20 Jahre
nach der Anstellung als Zugmeister nach vorhergegangener
durchschnittlich 8 Jahre dauernder Verivendung als Schaffner
erreicht werden können.

Wegen des Wegfalls der Aufimhme eines Wertanschlags
für wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Ein¬
kommensanschlag der Beamten unter b, e , k und g vergl .
Ziffer III .

Z« ^ O .- Z. 1 .
^ Künftige Beamtenzahl 150 . }

Hierunter fallen :
a) Die Schreiber , Geh. -Kl . I . . . . . . 23 Stellen .

Unter der Bezeichnung „Schreiber " sind die bisherigen Kanzlei -
asiistenten, ferner die wesentlich mit Schreibarbeiten beschäftig¬
ten Vettvaltungsgehilfen und Bureauassistenten — J O .-Z . 3,
7 und 9 sowie K O . -Z . 6 des bisherigen Tarifs — Zusammen¬
gefaßt . Diese Beamten gruppe ist in 3 Klassen eiugeteilt , und
zwar unter Verteilung der Stellen nach dem Normalsatz . Die
Einteilung erfolgte im Anschluß an die bisher bestehende Unter¬
scheidung der Beamten :
l . Stufe 3 3, Kanzleiassistenten bei Ministerien rc .

II . „ 3 7, Kanzleiassistenten bei Mittelstellen rc .
III . „ 8 6 , Kanzleiassistüntcil bei der Bezirksverwaltuug .

Die 3 neuen Gehaltsklasien sind wie folgt in den neuen
Tarif eingereiht :

Die Geh.-Kl. I in die Abteilung .7 O .-Z . 1 a,
* „ II - .. * J O .-Z . 3 b,
.. „ HI

. - . - - 2 O.-Z. 2 a.
Nach den bisher bestehenden Grundsätzen war die Ein¬

reihung der Schreiber im Tarif davon abhängig , bei welcher
Behörde die Anstellung erfolgte . Von diesen Grundsätzen
soll künftig insofern abgewichcn werden , als die erste etat¬
mäßige Anstellung aller Schreiber , ohne Rücksicht auf die Be¬
hörde, bei der sie verwendet sind , in der HI . Klasse erfolgen
soll, daß aber dann weiterhin beim Einrücken in die Klassen
II und I die besseren Schreiber bei Mittelstellen und Mini¬
sterien vorzugsweise berücksichtigt werden sollen . Hiernach
werden künftig auch Schreiber bei den letzteren Stellen in die
Klasse III eingereiht sein . Dadurch wird eine entsprechende
Zahl der Stellen der Klassen I und II für den Bezirksdienst
frei werden , so daß auch besonders tüchtigen Schreibern bei
Bezirksstellen die Möglichkeit zum Vorrücken in die beiden
oberen Klassen geboten sein wird .

Bei der Verteilung der z u r Zeit vorhandenen Stellen
. nach dem Normalsatz müßte, da die Eisenbahnverwallung'

bisher etatmäßige Schreiberstellen im Bezirk noch nicht hatte ,
ein Teil der Kanzleiassistenten bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , 3 7, nach , der Abteilung K Lurückversetzl .

b)

c)

<3 )

a)

werden . Beim Vollzug des neuen Tarifs wird dies aber
'

nicht nötig werden, da die Eisenbahnverwaltung im neue«Gehaltsetat etatmäßige Schreiberstelleu für den Bezirk
K O .-Z . 2 a — anfordern wird.

. Auch für den Notariatsdienst sind Kanzleiassistente«nach Tarif -Abt . 8 O .-Z . 6 erstmals im Staatsvoranschla »>
1908/09 eingestellt . Bei Berücksichtigung der hiernach zu.
gehenden Stellen der bisherigen untersten Stufe wird üie
Zahl der künftigen gehobenen Stellen in der Abteilung j !
etwa der Zahl der bisher in die Abteilung 3 eingereihten ;
Kanzleiassistentenstellen gleichkommen.

'
Die seither für Kanzleiassistenten bei Staatsanwalt -

schäften (Abteilung 3 O .-Z . 7) vorgesehenen tarifmäßigen
Dienstzulagen von 100 und 200 Jl sollen wegen der Gehalts »!
erhöhung in Wegfall kommen.
Die technischen Beamten und Zeichner , Gehalts ».
Klasse II 32 Stellen . .

(Vergl . „ Zu 8 1 d ") . (Die Maschiniste n , Geh .-Kl . I . . . 9 Stelle «. .Als Maschinisten können die überwiegend im Maschinen- ,
raum beschäfsigten Beamten angestellt werden, die größere'
maschinelle Anlagen zu beaufsichtigen haben.

Die Stellwerksschlosser . die bisher als Wagenrevidenten
in der Abteilung K O .-Z . 1 angestellt waren , sollen mit Rück¬
sicht auf ihre gewerbliche Ausbildung und die hohen dienst-!
lichen Anforderungen , die bei der stets zunehmenden Ausge¬
staltung der Stellwerksanlagen an sie gestellt werden , den
bisherigen Maschinisten (3 O .-Z . 5) gleichgestellt werden.

Nach der Art ihrer Täsigkeit und der Wichtigkeit der
Tienstaufgabe sollen künftig ferner die Inhaber der folgendes
neuen Stellen zu den „ Maschinisten" gerechnet werden : !

Baggermeistec und Schiffsführer bei der Flußbauver -
waltung ;

Maschinisten und Schiffsfiihrer bei der Zollverwaltung ;
Elektromechaniker und Monteure bei der Eisenbahnver-

Verwaltung .
Die etatmäßige Anstellung der Stelleninhaber empfiehlt

sich zur Gewinnung eines tüchtigen u . zuverlässigen Personals .
Es handelt sich hier um besonders tüchtige und erfahrene
Handwerker , deren dauernde Erhaltung für den staatlichen
Dienst im dienstlichen Interesse liegt .

Ein mit 1400 Jl beginnender und bis auf 2600 Jl an¬
steigender Gehalt wird für die Maschinisten als entsprechend
erachtet. Die Verteilung der Stellen auf die beiden Klasien.
in welche die Maschinisten eingeteilt werden sollen, — 3 . O .-Z .
1 c und 3 O .-Z . 3 c — soll nach dem Normalsatz erfolgen,
so daß nach dem Vorgang bei andern Beamtenarten auch hier
jedem Beamten das Vorrücken in eine höhere Klasse ermög¬
licht ist. Das Einrücken in den Höchstgehalt der Geh .-Kl.
I wird im Durchschnitt nach 20 etatmäßigen Dienstjahren
erfolgen können.
Die Bahnmeister , Telegraphen meist er ,
Schiffskapitäne , Geh .-Kl . 8 . . . 86 Stellen :
v - (Vergl . „Zu 8 26 ".)

'
3u J O.-Z. 2. >

^
_ Künftige Beamtenzahl 713 . | EF

‘ J

Diese Beamten verteilen sich wie folgt : . . . ^
Ob c r a u f s i ch t s -. Oberwarte - und obere W i r i-
schaftsbeamte bei staatlichen Anstalten , ^

männliche Beamte 30 . ,* «••• a
^

i/ ■ weibliche Beamte 21 . /
Hierunter fallen die . Oberaufseher , OLerwärter und

Hausmeister , ferner die Oberaufseherinnen , Oberwärterinnen ,
Wirtschafterinnen , Weißzeugbeschließerinnen bei staatlichen
Anstalten sowie die Kassiererimren und Badeaufseherinnen
bei der Badanstaltenverwaltung .

Neu treten hinzu die „Ersten Köche " . Diese Bedienstete »
haben eine umfangreiche und für den Anstaltsbetrieb wichtige
Täsigkeit zu erfüllen . Die tunlichste Festhaltung der in ihrer.
Stellung bewährten Kräfte entspricht dem dienstlichen Be »
dürfnis . '

Während die schon bisher sehr gut gestellten Oberauf¬
seher bei Strafanstalten rc., 3 O . -Z . 2 , sich nach dem Tarif -
entivurf nur mäßig verbessern werden, erfahren die übrigen
hier eingereihten Beamten — und zwar nahezu drei Viertel
aller Beamten — eine ganz erhebliche Aufbesserung .

Ein weiteres Vorschieben aller Beamten im Tarif wegen
der Oberaufseher wurde nicht für tunlich erachtet.

Die tarifmäßige Dienstzulage der Oberauffeher beim
polizeilichen Arbeitshaus und bei der Zwangserziehungs¬
anstalt nach Erreichung des Höchstgehalts und Zurücklegung
einer weiteren Zulagefrist ( 100 Jl ) , soll künftig wegfallen .

Wegen der weiblichen Beamten vergl . die Erläuterungen
zu § 4 des Entwurfs der neuen Gehaltsordnung .

b) ! u l t u r- u n d
. 107 Stellen .

e )

18 Stellen .

Straße n- , Brücken - , Damm -,
G a r t e n m e i st e r, Geh .-Kl . 8 . .

(Vergl . „ Zu 8 3 c "
.)

Steuereinnehmer , Geh .-Kl . II .
(Vergl . „ Zu 8 1 c "

.)
Lokomotivführer und Schiffsmaschinisteu ,
Geh .-Kl . 8 . . . , 458 Stellend

(Vergl . „Zu 8 3e » > *
Schirrmeister , Geh . -Kl . II . . . . V. . 49 Stellen '

(Vergl . „ Zu 8 3 k"
.) \

Wegen des Wegfalls üer Aufnahme eines Wertanschlags ^
für wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Ein -
kommensanschlag der Beamten unter a , d und e vergl . !
Ziffer 18 .

~ ' Zu 1 O.-Z. 3. Cv '

„
'

Künftige Beamtenzahl 857 . \
V ’

Hierunter fallen : A a
а) Bureau - , Abfertigungs - und Bermessungs »

beamte , Geh . -Kl . 8 . . . . . . . 290 Stellen .
(Vergl . „Zu 8 3 a" .) , „

d) Schreiber , Geh . -Kl . 8 . . . . 56 Stellen . ^
(Vergl . „Zu 3 1 a " ) i

c ) Maschinisten , Geh .-Kl . 8 . . . . . . 24 Stellen .
(Vergl . „ Zu 3 1 c "

. )
б ) Gerichtsvollzieher , Geh . -Kl . 8 65 Stellend

(Vergl . „Zu 8 2 a "
.) [e) Gendarmeriewachtmerster . ^ . 1 . 84 Stellen .

'
^ ~ -o- • (ZortjetzunL jolgt.) .Ä ^ 2 - : ,

nt - - -y A
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Bitte trinken Sie nur Heinis flüssigen Kaffee ! ! !
ptr beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser

9645a.80.10Alleinige Fabrikanten :

SiiddeutsclK nährmittelwerkc , Freiburg i . Br.

n
PROSPEKT

betreffend 4m

Grossherzoglich Badische Staats -Anlehen
vom Jahre 1908

im Nennbeträge von Mark 35 000 000
Unkündbar bis zum 1. Januar 1918 .

Die Grossherzoglich Badische StaatsschuldenVerwaltung gibt auf Grund des Art . 6 des Gesetzes
vom SO. Juli 1906 zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues und zur Schuldentilgung ein StaaU-
yjnletien im Gesamtnennbetrag von JL 35 000 ( .’O 'I unter folgenden Bedingungen aus :

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , können jedoch aul den Namen eingeschrieben
und auf Antrag des eingeschriebenen Gläubigers wieder auf den Inhaber gestellt werden , und sind in je
500C Stücken von Jl 3000, 2000, 1000, 500 , 300 und 200 ausgefertigt. -

Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . Januar 1908 an mit 4°/0 für das Jahr in halbjähr¬
lichen Terminen verzinst und sind zu diesem Zwecke mit halbjährigen , am 1 Juli und 1 Januar jeden
Jahres fälligen Zinsscheinen, zunächst für 10 Jahre , und mit einem Erneuerungsechein behufs Erhebung
weiterer Zinsscheinbogen versehen. Der erste Ziussch-in ist am 1 . Juli 1908 fällig .

Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1 , Januar 1918 unkündbar ; ihre Tilgung geschieht von
diesem Zeitpunkte an nach Massgabe der zu diesem Zweck ina 8taatsvoranschlage eingestellten Mittel.

Die .Nummern der zur lleimzahlung ausgelosten oder gekündigten Schuldverschreibungen oder
im Falle des freihändigen Ankaufs die Beträge der angekauften Schuldveisebreibungen werden durch den
Deutschen Reichsanzeiger, den Badischen Staatsanzei - er und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe
and Frankfurt a. M„ sowie mindestens zwei in Berlin erscheinende Zeitungen bekannt gemacht ; und zwar
erfolgt die Veröffentlichung im Falle der Tilgung durch Auslosung oder Kündigung mindestens 6 Monate
vor dem hückzahlungstermin .

Die Zahlung dei Zinsscheine sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in
Reichswährung , ausser bei den hierzu verpflichteten Grossherzoglich Badischen Staatskassen ,
in Berlin bei der Direction der Disconto - Gesellschaft und bei der Deutschen Bask ,
sowie in Frankfurt a M . bei der Direction der Diac o nto * Gesellschaft und bei der
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank .

Die Zulassung des Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin and Frankfurt a . M .
wird beantragt werden .

Wir haben von dem vorbezeichneten Anlehen den Betrag von nom. 34 OOO OOO über¬
nommen und legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichem Zeichnung auf :
1, Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldungsformulares

am Dienstag den 21 . Januar d . J .
in Berit» bei der Direktion der Dlsesale -Besslisckalt ,

„ „ Deutschen Bank ,
in Frank !ort a. N . bei der Elrasticn dar Biseentfl -BeiallsekaR ,

, „ Fränkin tar Filiale der Dentsekea Buk ,
„ dem Bankii &use Laxer * Sji »y«r -Elllss «x,
„ „ Jacfib S . i Stern ,

in ■ naakelai bei der Stddentseken Dlscsnto -Saseilseknlt L. 8 ., sowie auch bei deren Zweignieder¬
lassungen in Lahr i. B., Pfsrnkefan, Frelhnrg I. B., Beidelbera und
Laudas (Pfalz ),

s ( Bkeinieoben Creditbank , sowie auch bei deren Zweigniederlassungen in
Fraibnrg t . B., Heideiberg , Kaiserslantern , Plorxhslm , Strassbarg i. E.,
Baden -Baden , Konstanz , Labr L B., Heaakirehaa (Reg.- Bez. Trier ).
Ofleabora i . 2 -, » dlbaaxea t. B., Zwelbrtekea I. FL, Brachial , Bestatt
nnd Speyer ,

„ „ Badischen Baak ,
in Karlsruhe bei der Filiale der Rheinischen Creditbank *

. , Filiale der Radisehen Bank ,
» dem Bankhause Veit L , HombnrKer ,
. „ , Strauss A* t » .

Während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden .
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten,
Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich ,

2. Der Zsiebaangsprsia ist auf 98,50 ü/o , zuzüglich 4 °/0 Stückzinsen vom 1 . Januar 1908 ab bis
zum Abnahmetage , festgesetzt ,

8. Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine ^Sicherheit von 5 °/9 des gezeichneten Nennbetrages
hinterlegt werden , und zwar entweder in bar oder in solchen nach den Tageskursen zu veran¬
schlagenden Effekten , die von der betreffenden Zeichnungsstelie als zulässig erachtet werden .

4 Die Zuteilung , deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt , wird so bald als möglich
nach Schluss der Zeichnung erfolgen . Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt ,
wird der überschiessende Teil der bestellten Sicherheit unverzüglich zurückgegeben werden .

H Die Abnahme der zugeteilten Stücke bat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Steile , bei der
die Zeichnung erfolgt ist , während der dort üblichen Geschäftsstunden in der Weise zu erfolgen ,
dass ein Viertel des zugeteilten Betrages in der Zeit zwischen dem 28. Januar und dem 9. Fcbraar
die Hälfte des zugeteilten Betrages bis zum 28 . Fobrnar und das restliche Viertel bis zum
25. Bbrx 8. J . abgenommen wiad.

6 Auf Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber
lautende Interimsscheine ausgegeben , über deren kostenfreien Umtausch in definitive Stücke das
Erforderliche seinerzeit bekanntgemacht werden wird ,

Berlin , Frankfurt a. Mannheim , Karlsruhe , im Januar 1908. 491a

General -Vertretung
in

See-, Fluss- u. Land-, sowie Butamobil -VersichErung .
Die Direktion einer großen , alten, leistungsfähigen Versicherungs -

Gesellschaft in Deutschland sucht einen zuverlässigen in Handels, und
Jndustriekreisen gut eingeführten , wenn möglich braschekuadlgen
Vertreter für Karlsruhe und Umgegend
zu günstigen Bedingungen. 489a.3.1

Offerten unter D . 3* 58 des. Danke * Ce., Hambarg .

Ein junger, strebsamer Schlosser ,
der kürzlich die Gesellenprüfung be¬
standen , sucht zu seiner weiteren Aus¬
bildung in gr . Werkstätte 1 Ansänger -
bezw . BolontSrstelle . Gefl. Off . unt.
B1907 an die Exp , der » Bad . Presse ".
4nng , 2kg » tncht Beschäftigung
1J “ " P ?) * “ ** itn Waschen u. Putzen .
B1879 Wi lhelmstr . 4,2 . 8t .jrect)t8.

Ein unabhängiges Mädchen sucht
sofort Mouatsstelle für vor- oder
nachmittags . Zu erfrag, vormittags
Kroueuftr . 2. HtH., 3. St . B

suchen
für bad Oberland zwei geeignete Herren für platz
und Reife, welche organisatorische Befähigung haben
und sich auch der Akquisition im versicherungr-

I geschaft energisch widmen wollen. Die Position
bietet bei angenehmer Selbständigkeit hohen Gehalt, !
Provision . Reisespesen. Leistungsfähige Herren . >
die sich zu verändern gedenken und in Leben,
Unfall , Haftpflicht schöne Erfolge Nachweisen
können aber auch sonstige intelligente Leute

I anderer Berufe , die sich der Branche widmen
! wollen — werden um Einreichung von Offerten I
gebeten. Mr Reisende der Detmlkundschast sehr

I vortetthaste Peränderung. Richtfachieute erhalten
I nach kurzer, erfolgreicher probetätigkeit ebenfalls
ANsteüUNg .

^ 482a.2.1 1
Offerten unter Wo. ©07 an fKaaseu - I

steiu dir Vogler , AS , Freiburg L Br .

er mini
findet wegen Erkrankung des ständigen Stereotypeurs aushilfs-
weise Stellung in der
„ Badischen jpnffe ^ Atavlsrrche .

Bäckerei-, Wurst- oder sonst klein.

Filiale gesucht.
Offerten unter Rr . 81 :,08 an dir

Expedit , der „Bad . Presse * erdest « .

einer 6Z »mm «rwohnu « g auf Ende
März nach Kreivurg i . B . zu ver¬
gebe « . Gefl. Offerten unter .81893
an die Expedit , der „ Bad - Presse ".

„ Aus 1 , Fedr . ein gut empfohlenes
f“r Küche und Haus.

Ä/tNt »UjLU arbeit gesucht.
Ara » Baurat Stolz ,

21923 Lasfiugstr . 9, III .
Junges , ordentliche« B1896

Mädchen
zu 2 Kindern sogleich gesucht.

Anfrag von 12 — 3 Uhr -bei Frau
Schf eitler, Beiertheimerallee 5, II.

Direction der
Jacob 8 H .

Disconto- G esellschaft .
Stern . Süddeutsche

Creditbank . Badische Bank .

Deutsche Bank Lazard Speyer -Elüssen.
Disccnta -Gssellschaft A.-G Rheinische

Veit L . Homburger. Straus & Co.

31smarekstrasse 62 Telephon 5121
7.2 Fabrik and Lager aller

Karnevals -Artikel .
Spezialität : » uken , Domino -Masken ,
Kopfbedeckungen in Stoff und Papier ,
lilumen , Gold - nnd Silberbesntz ,
drooeescbmuck , Fächer a . Kotillou -
\ rtikel , Kneifer , Lärm . u . Seher >.-
Artikel . — lllustr . Preisliste nur an
Wiederverkäufer gratis und franko .

Unentbehrlich im Haushalt
CTHOMPSQN'S iat

Dd Thompson ’8
SEIFENPULVER

setFENPüivER « Va Paket S5 Pfg .

' NuschVttz . SEid
, ' - zu verkaufen .

mit
chlepve
81889

Hirschftrah « 32 .
EnglischesBell
zweischläfrig, fast neu, mit Matratzen ,
wegen Platzmangel zu verkaufe » .
81884 Weinbrenner 'tr . 43 , ü

(Kn gut «rhalteueS » schönes
Damen -Maskcnkostlu
»ft billig zu verkaufe « . 819 -

, utuci, , Ui uui *o mu » » umou
Ablarftr . 39 , Zigarreugeschast . i 81912 Donglabstraße 30 , pari.

Neg « lateur . neu , iowie ein' eberzieher billig , « ver¬
rufen . ' B1740

D«rlacher"raste LS . in .
Aameltajchen -Diwan , gut gear¬

beitet, für nur 43 Pik. zu verkaufen.

Stützer
20 Hmsnsirass : ZO.

ES

8
W in ,

in der amerikanische« Büchführ »
n»g sowie Korrespvudeuz und
Ztenograpbie vollständig perfekt,
findet dauernde Stelle . Offerten,
mit Äb-nStauf u- Gehaltsansprüchen
versehen, sind an die Unterzeichnete
Genossenschaft einzureicken . 1032.2 .2

Msikr - M Wllürrmcijter-
MlliisS - ßMegsikifi llllrißrlltzk,

E . G . n». b . H. _
Mark
40

per Wocke ob r
40 °/» Provision ! Lücke

°L7 -' lauten
z. Besuch V. -Privatk >mdsch .
f . meine gaugb. eig . Fobr .
W. Pfiltars , Barmea .

(I ält . u. gr.Gcsch . d Branch.)

Ein fleißiges Mädchen,
welches kochen kann u . häusliche Arbeit
verlieht , wird auf sofort od . 1 . Februar
gesucht bei guter Bezahlung ; oder
eine uirnbhäugige , suuge Fra «,
welche die Arbeit versieht.

Zu erfragen Wikhelmstraße 84
im Laden. B1921 .3.1

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit für
1. Februar gesucht. 81931
Erbpriuzeustr . 11» 3- St . Bordh .

für sofort eine reinliche
Fra « a !S Laufsrau für

—2 Std . nachmitiegs . 81932
Schillerst « »»- 34 , 3. St ., lks.

AjML

Putzfrau sofort gesucht .
8 ! 955 Gcheffelstr: 24 . II . r.

KfSiLj'-lithszrsM
für Hausarbeit (Besuchskarten tc .)
gesucht.

Offert, mit Schriftproben unter
l Nr- 10 >8 a. d. Erp - d . , Bad . Presse " .

Stutzflüge
und Piamrros 5v,

V Becbstein , Bluthuer , Stein -
weg Nacht ., nur kurze Zeit gespielt,
äußerst preiswert abzugcben sei
A . Riedel , Uianolager ,
B . - Bade », Ludwig-Wilh -Platz 2

Pferzbeim , Goetbenraße 33.

nu $ $ baumholz
Ea 2 Waggon Oberholzvieleu ,

45 mm st ., ca 1 Waggo Dimen -
fiouShölzer billign abzugebcn.

Offerten unter Nr . Bl 911 an die
Exped. der »Bad. Treffe" .

' 3.1
fast neue Waschkommode
12 Mk . , Nachttisch4 Mk.,

pol Zinnncrtisch 8 Mk., gr. Spicgcl t2
Mk. Uhla"bskr. 22 . pari 81927

Gasdidcoscii , xs-LL
zng zu verkaufen Näheres B1929

Levpolvftr . 27, im 3. Stock.

Heizer,
tüchtiger , findet Stelle bei 1088
Friedrich Satxcb , Markgrafenstr.50.

Fleißiges, gewandtes
Limmermääcben

sofort gesucht . Beste Zeügn . erford.
Frav Prä « , von Grimm ,

« riegfir . 45 . : 81915

Haushälterin,
unabhängig, anfangs 40er I ., wird
für kleinen Haushalt , 2 Personen,
sofort oder später gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchen»nt . Nr . 81933
an die Exped . der . Bad . Presse " r s

3“ f “ ' Köchin
die auch Hausarbeit übernimmt. Per -
sönliche Vorstellung oder Zeugnisab -
schrisien erbeten an 81954

Krau « ajor von John ,
gikailsrube » Hirfchiraie 120 .

welches
einer

bgl . Küche vorsteh , kann , w. gesucht .
81951 Waldhorustr . 10 , 1 \ .

Wärterin
Stelle , -f

ist auf 15. Februar d. I . in der
Sreib -Pflege - Austalt Äeinhetm
zu besetzen . Jahresgehalt 375 Mk.
bei freier Station und Wäsche , Be¬
freiung von allen Kaffcndeiträgen ,
bei Tauglichkeit im Gehalt steigend.
Ledige, gesunde, m. gut . Dienstzeug,
niffen -ersehene Personen wolle» sich
alsbald schriftlich oder persönlich an-
melden bei der Austultädirektio «.

Stellen suchen
Junger Mann,

verheir . sucht dauernde Stelle als
Magazinarb . od. dgl. Off. unt . 81909
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Fvänlein
schon als Buchhalterin tätig gewesen ,
der sranz. Sprache mächtig, mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschrcrben, sucht vcr 1 . März
oder April passende Stellung .

Gefl . Offerten unter 61903 an die
Expedition der » Bad . Presse". 3 .1

Teleplion -
bedienuug von perl . arb. Fräulein
für sofort oder später gesucht . 2.2

Gfl. Ang. unt. Nr. 81485 an die
Exped . der »Bad . Presse" .

Durkacherallee 6» , 3.
5 Zimmer , Küche , Bad , 2 Man -
sorden u. reickl. Zubeh. , Aentral-
heizung , p. sofort od . spät , z» ver¬
mieten. Zu crfr. Lahnhofjtr 32,
im Bureau, Hof rechts . 1084.3.1

4Zlmmerwobiiang
Durlacherallee 69 , 2. St .,

4 Zinwier, Küche , Bad , Mansarde
u. reich ! . Zubeh ., Zentralheizung
per 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen Sahnqosftraß« 32, im
Bureau, Hof rechts . 1086.3 .1

Kr - nenstraße 48 ist im 3. Stock
eine 2 Zimmerwohuung mit GgS
sofort zu vermieten . Das. ist ein fast
neues Dicnstbotcnbett , eintüriger
Schrank , 2 Hocker , Spiegel , Küchcn-
schaft zu verlausen._ 81937

Luisenstr . 75 ist eine schö« Mau -
sardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör aus 1 . April zu ver-
mieten. Näh, parterre . 893L.S.3

Werderstraste 19 ist eine schöne
Mausarseuivohnung , 2 Zimmer,
Küche , Keller, an ruhige Familie zu
vermieten 81917.2,1
Preis 18 Mk. wonatlich.

Mühlburg , Hardtstr . 8 » ist eine
freund !. DreiztiumerwohuungM .
reich ! . Zugehörper 1 . März o. 1 .April
zuverm. Näh, dal» . p »rt . 6l906 .^» l

Mühkbnrg . « heiustraste 43 ll .
eine schöne 5 Zimmerwohuung
mit Mansarde auf 1 . April zu ver »
mieten . Nähere » part . 61887

Stadtteil Beiertheim.
Zu vermiete « w ' gen Versetzung

sofort oder 1. April eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zimmern
» ebst Bad u. Zubeh. (Wasserlcit.), in
ruhig Hause ohne vi»-ä vis. Näherer
Bl888.2. 1 Hoheuzollernftr . 31, ll .

Mm-AleMraßme 16
zu vermiet « « : vorderhaub -
«rvhuunge « , 2. und 3. Stock , je
3 Zimmer und Küche mit Zubehör
und Wasserleitung » Preis 312 und
276 Mark . 1089*
Karlsruhe > « iutheim . Ernst¬
strad « 16, ll .. ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst Zubehör
aus 1 . April zu »erm . 81890 :2.1

Zwei beffere Herren
finden « ndokfstr . 12,4 . St :, in zwei
incinandergehende , gut möbl. Zimmer !
schnöder später Wohnung . 81924
Amalienstrad « 7 . Seitenb . , 4. St .,
links , ist ein Helles, freund!., möb¬
lierte » Zimmer an soliden Herrn
zu vermiete« . B1901

Bürgerstraße 13 ist ein schön
möbl . Zimmer mit zwei Betten u.
bcsond . Eingang an zwei pünktl.
Herrn sof . zu vermiete « , zu erfr -
im Vorderhaus Part. 819LÜ

Leopoldstraß « 32 ist ein großes,
hübsch möbliertes Zimmer foglrtch
» der später zu vermieten. Nähere»
2 Treppen hoch. 81914

stndolfstr . 28 , H., ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermiet «« . 81918

ZLhrin, «rftr . 9 , I , ist für junge «
Mann emsach möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penfio « zu ver¬
mieten. _ 81945 .3.1 .

MietGesuche
Msbnungs- Grkucd.

Eine 3 — 4 Zimmer - Wvhnnn «
wird von ruhiger Familie (3 Er¬
wachsenen ) zu mieten gesucht . Lage
zwischen Waldhornstr. u- Herrenstr .
Offerten mit Preisangabe u Nr . Blt99
an die Exped- der „Bad Presie " erb

3 KmiiikrlttyllMg, I^ ^l
°m

Zentrum zu miete « gesucht .
Offerten unter Str - 61904 an die

Elpedition der «Bad« Preffe^.
1 oder 2 Zimmer , gut möbliert, ;

in ruh. Hause gesucht auf. 1. Febr . .
oder 1 . März. Ädendeffen erwünscht, ;
u. U. volle Pension.

Angeb. m. Preisang u. Nr - 8191» .
a. d. Exp. d. . Bad. Preffe " erb.
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Influenza - Bitter ( Gesetzt, geschützt)

feinfttr französischer Weinlikör . garantiert frei von Essenzen und ohne jeden Wafserzusatz.

Zu haben in den einftläg -gen Geschäften oder zu beziehen durch die alleinige Fabrik.MT' J/i Origiualstashe Mt. 3.50, 1', Originalflasche Mk. 1. 85 . "M? Kabel Co . , Luisenstrasse 24 , Karlsruhe .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . April d . I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung in

der Krankenpflege im Ludwig- Wilhelm -Krankenheim dahier, nn Aka¬
demischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Krankenhausin Mannheim .

Diesem Unterrichtskurs soll am 15 . Februar d . I . beginnend im
Ludwig- Wilhelm -Krankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im
Kochen einfacher Kost und in hauswirtschaftlichen Arbeiten vorhergehen

In Verbindung mit dem am 1 . April d. I . beginnenden Unterrichtskurs in der Krankenpflege im Ludwig- WUhelrn -Krankenheim hier sol
auch die Ausbildung von Har^shaltungs - und Wirtschaftsschwestern er¬
folgen, welche die Leitung des Hauswesens , der Hauswirtschaft, der
Küche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die Bügelund Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sich,meldenden Schülerinnen haben, um als Schwester in den Verband ern¬
teten zu können, an einem theoretischenUnterrichtskurs in der Kranken,
pflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an derselbenteil zu nehmen.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche
sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haus -
haltmig und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen, die Auf¬
forderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schrifllich oder
persönlich zu melden, wobei anzugeben ist , ob die Aufnahme zum 1 .
April d . I . , oder schon zum 15. Februar d . I . gewünscht wird . Wir
bemerken noch , daß der Eintritt auch zu jeder anderen .Zeit erfolgenkann, in welchem Falle die Bewerberin b,s zum Beginn des Unterrichts
praktisch in der Krankenpflege bezw . im Haushalt beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1908 . 506
Der Borstand der Abteilung III .

Eigene vielbewälirte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .

MERKUR

Am i . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurseft » Kmtflerutc , Beamte , Geioerbetreibende — Damen
und Herren .

Schönschreiben , Buchführung
teinf., dopp., amerik .) Stenographie , Maschinenschreiben, kanfm .
Rechnen , Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch , Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ),
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,^nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche
(Referenzen .

SÄS Merkur Karlsruhe
Kaiserstrasee 113 . — Telephon 2018 .

T
TTlaschinenbau
Elektrotechnik.

echnikum
Ingenieur- und ,07a6a

Babmeisterkurse 14 .2

TT
h

Hochbau
Ziefbau

onstanz
am Bodensee.

| Reform - LehrprT]

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär , für

Heigdamp!
D. R. P .

Mailand 1906 :
Grand Prix.

Satt- ü,
Bewährte

Kon¬
struktion I

lieber 18000 StQok «erkauft .
H8e«

ffcinsrer
TaFelliKör

der Gegenwart .
Votier Ersatz rar Chartreuse .

Gesetzlich geschützt .
Alleinige Destillen «? A--6 . Deutsche CüZMbl '

SIIIISI
'Sl, SIlgBirl . S.

Verkaufsstellen :
Ferd. Bansback, Amalienstr . 58 .
Willi . Baum , Werderstr . 27.
6ust . Bender, Lammstr . 5.
L. Dörflinge r, Waldstr . 45.
CarlHager,Karlfriedrichstr .22.
C. Jessen , Karlstr . 29.
Jean Kissel , Kaiserstr . 150.
L Lauer Nachf ., Akademiestr .
Otto Lampson , Ludwig-Wil-

helmstrasse 10.

Jac . Lösch , Herrenstr . 35,
Ed . Lutz, Kaiserstr . 223 .
F. W. Müller , Kaiserallee 43 .
Herrn. Munding , Kaiserstr . 110.
F . X. Ratgeb , Waldstr . 57.
F. Reis , Luisenstr . 68.
Theod . Walz , Kurvenstr , 17.
M Straus , Hardtstr . 21 , Mühl

bürg , 9464al4,10

Ziegler de Gross , Konstanz ,Alleinverkäufer für Konstanz n . das had . Oberland .

Üiet - Ilertrage L m ****

Ltrchkttkhekkinatttizliks.
Die Lieferung unseres diesjährigen,

für die Straßenunterhalkung erfor¬
derlichen Bedarfs an Slraßenein -
deckmatcrialien soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben weiden .

I. Porphyrhandgeschläge oder Ma-
schincngeschläge Normalschotter .
Flickschotter und Eimvalzgrns
zusammen etwa 8 .̂ 00 Tonnen

II . Hornblende , Diabas od . Basalt
Maschinengeschläge Normolschotker

Flickschotter und Einwalzgrur
zusammen etwa 2800 Tonnen

(II . Phonolith oder Grauwacke Nor
malschottcr , Flickschotter u . Ein
walzgruS , zusammen etwa 1000
Tonnen.

IV, Porphyrgehweggrus zusammen
etwa 2000 Tonnen.

Angebote sind verschlossen unter
Verwendung der besonderen Vor
uucke und mit entsprechender Aus
christ . spätestens 1078 .2 .1
Donnerstag den Sv. Jan . d. I .

vormittag » 10 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Bedingungen u. Vordrucke werden
auf Anfordcrn kostenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 14. Jan . 1908 .
Stadt . Tiesbauamt .

Stammholz -
Versteigerung .

Das Grosgh. Korstamt Graben
in Brnchsal versteigert am
LsMli- stn 25. §mit t § . ,

MMittegs 10 Uhr stgimesb ,
im Kaiserhof in Bruchsal aus
den Distrikten Kammerforst und
Büchcnauer Hardt

Erlen : 1 III .. 19 IV., 113 V .
und 6 VI . Kl. mit zusammen
71 km .

ferner aus dem Disttikt Köpfe bei
Licdolsheim

Pappeln : 7 II ., 29 III . und 11
IV . Kl. mit 97 k-».

Das Holz im Kammerforst wird
durch Forstwart Heil in Neudorf bei
Graben, jenes in der Büchenauer
Hardl durch die Forstwarte Weih u
Geißler in Büchenau bei Untergrom¬
bach und jenes ■im Distrikt Köpfe
durch Waldhüter Fürniß in Liedols-
heim bei Linkenheim vorgezeigt . Aus
zöge aus den Aufnahmslisten können
vom Forstauit bezogen werden .

Sämtliches Holz ist an die Wege
verbracht . 462a

Holzmllkigttiliiy.
Karlsruhe. Aus den Großh.

Markgräfl. Maxauwaldungen werden
mit Ziel auf 1. November l. I . ver¬
steigert
TmrrSttz st« 23 . Fmsr 1908,

Demütig 9 Uhr.
im Ehmannicheu Saale in Maxau

1 Eichensägstamm , 14 Ster Pap
pelnutzholzrollen,33Stcreichenes,
eschenes und ruschencs , 260 Ster
erlcnes und pappclncS und 84
Ster forleneS Scheit- und Prügel -
Holz, 6r0 gemischte und 200 for>
lcnc Wellen , 4 Lose Abraum.

Das Holz wird von WaldhüterKlein in Knielingen vorgezngt ; Ab
gang um V28 Uhr vom Daxlander
Tore aus .

Karlsruhe, 14. Januar 1908.
970.2.1 I . Hamm , Forstmeister .

Plittersdorf .

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Plittersdorf ver-
teigert am
Menstag , 21. Januar 1908,

vormittags 10 Ahr
anfangend, in ihrem Jnselschlag 1
»nd 2 : 468a 2.1

87 Weiden von 1,11 Festmeter
abwärts und 9 Bellen .

Zusammenkunft im Schlag 1.
Plittersdorf » 14. Januar 1908 .

Der Gemeinderat .
Trunk , Brgmstr-

Mc
9 w W

oderne Zransmissionetj
"Wellen und Ringschmierlager, Reibungs- etc. Kupplungen,
Riemen - und Seilscheiben etc.

Qebrüder ßenckiser , J>forzhQitr\,
oS9
to I

Theaterplast,
Sperrsitz A . ungerade wutnm ' t
gesucht.

Offerte» unter N, Bl947 m M«
chmedtti « , der . B»d. Preß »' «edetea.

LLMWSNI

lli Fleitmanns Nickelgesciiirr
FABRIK -

^

*
^ ^ MARKE

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer , innen Nickel )
Küchen - und Zafeigerät 8640a:

Tafelgeräte und Bestecke
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage )

Bestecke aus Alpaeca (feines Neusilber)
« ABBE

ln allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke, A . - G.
vorm . Westfälisches Niclcelwalzwerlc Fleltmaaa , Witte & Co- Schwerte i . W .

^
'
^ renrvusrermapüy

021mer-Qiinchtun(
Änannlriib «! *

J ^ bnkaKon *Liefg ^ ^ ^ ^ || |

Eingetroffen

Mainauer Rahmkäsi
in vorzüglicher Qualität bei

Erb , am Lidellplatz.
Telephon 495 . Ic

P9fcknt . tl " ,iel <lunsefl
■ CS 4CI11 Verwertungen |
t iebrauchsmuster , arenZeichen
Streng reell, koulant u, prompt. [
Heh . Wenck &Cie.,

Ziviliogenieure.
Karlsruhe , Hirschstr . 45a.

Kostenlose Auskünfte in 1‘atent -
angelegenbeiten. 14126

DasVerleiti -lnstitut
ilpltr M - l BilwMazif

befindet sich jetzt 662 . 12.2
Erbprinzeustratze 6 .

-i- LOSE
äl

Ohne schönes Haar
keine Sdiöntisit!

Mit Schuppen durchsetztes, dünnes, sprödes,glanzloses oder fettglänzendes Haar entstelltdas schönste Gesicht, ist hässlich und un¬
appetitlich . Ueppiges, veiles, weiches und
glänzendes Haar erhält man durah den vor-
schxiftsmässigen Gebrauch von

ttt).Sr. Fischers „HaarS8kt“ tÄ
ßofcon nach 'wenigen Tagen bemerkt mandie arfrouliche Ver&ndernflg. Vorhandene«Jucken hört auf, aas Haar bekommt einen
seidigen, duftigen Glanz, soweit die Haar-wurzeln noch nicht zerstört sind, bedeckensich kahle Stellen mit dichten jungen Haaren.Dr. Fischers Haarsekt Qbertrlfft beiweitem die alteren , noch im Handel befind¬lichen Haarwasser, färbt nicht, fettet jnobt,trocknet das Haar nicht aus, verhütet Er-
grauen, Ausfallen nnd Spalten der Spitzen.lekret , vornehm und zart parfümiert.Sparsam im Verbrauche, dämm billigstes.— Flasche 2 Mark. — Versand direkt abFabrik , von zwei Flaschen an spesenfrei.Wiederverklufer wollen sich meiden.Dr. H. FiacHer ft Co., Leipzig , Fabrik
pharmazeutischer u. kosmetischer Präparate .

Jul « Dehn Nachf *, Drogerie ,
Zähringuictrasse 56 .

Welche Hebamme
würde eine Dame ge¬
wissenhaft bediene « ?

Offerten unter Rr .
bi 883 an die Expedition
de» , S « b . Preffe *. u

Klei- ermacherin
empfiehlt sich in u - auffer d ' m Hause.
81940 Marieustr . 63 . III ., lks.

1 Sopha , 1 Erker mft Umbau, 1
Kochherd, 1 zweiflainmiger Gasherd
mft Gestell »ud I Fülloke».
81394. .̂1 Vaoküsast « V.

des Badisch . Landesvereins .
Nur Geldgewinne.

Ziehung sicher 22. Februar.
3388 Bargewinne

ohne Abzug.

44000
2 Hauptgewinne

20000
586 Gewinne

14000
2800 Gewinne

10000 l
Lose 911} u
versend , das General -Debit
i SlilPmOP Strassburg LE.
0 . UlUnilbf , Langsstr . 107 .
In Karlsruhe: Carl GOtz ,Hebelstr . 11/15, H. Meyle ;

L. Michel ; E. Flüge ; Chr.
Frank; A . Stauffert . °**a**. l .,{

(VICTOR CLICPI
REIMS

krvivä
o«>.<

II . Ebendasilbst in ein gut
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